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» L ' L . « Durlscher Tageblatt
Me Schöffe von SeraM

Am 28. Juni vor zwanzig Jahren
Am 28 . Juni 1914 sielen in Serajewo die Verhängnisvollen Revolverschüsfe , die den Weltkrieg entfesselten. Sin !es wirklich schon zwanzig Jahre her? Wir alle , die wi,

diese beiden Jahrzehnte mitsrlebt haben , stellen uns immerwieder von neuem diese Frage , denn in unserer Erinne -
rung sind jene Juli - und Augusttage so stark geblieben, alsob es gestern gewesen wäre . Aber mit uns lebt eins Gene¬ration , der Las Zeitereignis der 28 . Juni 1914 nicht Er¬lebnis bedeutet. Deshalb mutz ihr das Geschehnis dieses
schicksalsschweren Tages , das in seinen Auswirkungen inden Lebensbezirk eines jeden von uns hinemgegrisfen hat ,noch einmal dargestellt werden :

Erzherzog Franz Ferdinand , der österreichisch-ungarischeThronfolger , war vor der Reise nach Bosnien gewarnt wor¬den. Nach dem Ende des für sie siegreichen zweiten Bal¬
kankrieges war der Nationalismus der Serben geradezuin Siedehitze geraten . Fast kein Tag verging ohne irgend¬welche Zwischenfälle oder Provokationen im Grenzgebiet.Als nun Anfang Juni in Wien bekannt gegeben wurde,Latz der Thronfolger an den Manövern in Bosnien teilneh¬men werde, empfand das die Eeheimorganisation der ser¬bischen „Ultras " als eine Herausforderung , sodatz ein An¬
schlag auf Franz Ferdinand beschlossen wurde . Es ist bis
heute noch nicht aufgeklärt , auf welchem Wege die Kundevon dem geplanten Attentat an Len Erzherzog gelangte .Die Tatsache steht aber fest ; vielleicht war es sogar ein be¬
wußtes Manöver , denn Franz Ferdinand war ein eigen¬williger Herr , der erst recht auf seinen Neigungen und
Entschlüssen bestand, wenn er Widerstand verspürte . Des¬
halb sagte er seine Teilnahme an den Manövern nicht nur
nicht ab , sondern nahm auch seine Gattin Sophie mit in dasder Monarchie erst seit fünf Jahren gehörende Land .

Selbstverständlich hatte die Hauptstadt Bosniens , Sera¬
jewo , zum Besuch der hohen Gäste ein festliches Gewand
angelegt . Durch die Manöver waren viele Truppen in der
Umgegend versammelt, deren Offiziere dem festlichen Em¬
pfang beiwohnen wollten . Auch die Landbevölkerung warin großen Scharen erschienen und säumte den Weg ein, aufdem die Wagen zum Rathaus fahren sollten. Der Erzherzogund seine Gattin wurden von der Bevölkerung überall aufs
freundlichste begrüßt . Wie eine Welle brandeten die Hoch¬rufe in mancherlei Sprachen den langsam fahrenden Wa¬
gen voran . An der Ecke der Straße , die unmittelbar aus das
Rathaus führt , fällt etwas Dunkles und Schweres auf das
niedergeklappte Verdeck des erzherzoglichen Automobils .Franz Ferdinand erfaßt im Bruchteil einer Sekunde, was
geschehen ist. Er dreht sich um und wirft das Paket aufdie Straße . Ein lauter Knall ertönt , Schreie Hallen auf .Die Herzogin Sophie fährt empor, doch ihr Gatte beruhigt
sie : „Es ist nur ein Reifen geplatzt" . Nach wenigen Se¬kunden steht der Wagen vor dem Rathaus . Der Erzherzog,bleich und erregt , fährt den Bürgermeister an : „Man kommtals East in ihre Stadt und wird mit Bomben empsangen !
Ist das hier Landesbrauch?" Der Bürgermeister , aufs äu¬
ßerste entsetzt über das Attentat , will etwas erwidern , dochFranz Ferdinand winkt ab : „Halten Sie Ihre Rede !" So
gut es geht, spricht das Stadtoberhaupt seine Vegrüßungs -worte . Wie nach einer Uebereinkunft tun im übrigen alle,als ob nichts vorgefallen sei . Nur die Herzogin krampst
ihr Taschentuch zusammen.

Franz Ferdinand erwidert nur kurz und kümmert sich
nicht weiter um die übrigen Beamten der Stadt . Er fragtden Landeschef Potiorek , ob es ratsam sei , die Fahrt fort-
zusetzen. Potiorek hat Bedenken und schlügt deshalb einen
Umweg vor . Franz Ferdinand lehnt aber ab, da er den bei
dem Bombenattentat verwundeten Oberstleutnant von Me-
rici besuchen will . Sein Blick fällt auf die Herzogin, die
nur schlicht antwortet : „Ich fahre selbstverständlich mit
Dir !"

Die Wagen fahren vor . der Chauffeur erhält die Anwei¬
sung, nicht durch das Innere der Stadt zu fahren , sondern
den Weg zum Spital über den Appellkai zu nehmen. Im
ersten Wagen fahren der Bürgermeister und der oberste
Regierungsvertreter , im zweiten der Erzherzog und seine
Gattin . Der Landeschef stellt sich auf das Trittbrett des
Wagens . Inzwischen hat natürlich die Kunde von dem At¬
tentat die Bevölkerung aufs äußerste erregt . Sie jubelt
dem Erzherzog und seiner Gattin zu . wie um zu beweisen ,
daß sie mit dem Verbrechen nichts zu tun haben will . In
rasender Fahrt eilen die Wagen über Len Appelkai. Der
Chauffeur , wohl auch ein wenig verwirrt , will an der
Brücke in die Franz Joseph-Straße einbiegen . Auf den Zu¬
ruf des Landeschefs bremst er, um die vorgeschriebene Rich¬
tung wieder zu erhalten . In dem Augenblick , als er das
Auto wenden will, kommt der Wagen an den Bürgersteig
an eine Stelle heran , wo ein junger Mann mit freundlichem
Gesicht und abgezogener Kappe den Erzherzog anschaut. Es
ist der serbische Student Eavrilo Princip . Im gleichen
Augenblick reißt er einen Revolver aus der Tasche, und mit
unheimlicher Geschwindigkeit knallen die Schütze . Der Erz¬
herzog bleibt unbeweglich . Sophie fährt in die Höhe und
wirft sich wie schützend vor den Gatten . Der Attentäter ist
im Nu ergriffen , Fäuste schlagen auf ihn ein . Erleichtert
wendet sich der Landeschef um, es scheint, daß auch dieser
zweite Anschlag ohne Folgen geblieben ist. Da sickert ein
Blutstropfen aus dem Mundwinkel des Thronfolgers . Er
wird plötzlich bleich und sinkt zurück. Sophie hat die Augen
geschlossen und ist leblos."

In rasender Fahrt jagen die Autos nach dem Konak, dem
Schloß. Als man sich um Franz Ferdinand und Sophie be¬
müht , stellen die Aerzte mit Entsetzen fest, daß die Herzogin
bereits tot ist. Ihr hat die Kugel eine schwere Unterleibs -
Verletzung gerissen . Der Erzherzog at "" t zwar noch, aber
während des Transports M 'den Konar haucht er sein Le¬
ben aus . Auf demselben Tisch, der mit Blumen und Kristall
zum Festmahl geschmückt ihrer harrt , werden ihre Leichen
aufgebahrt . Ein grausiger Katafalk !

Der Draht verbreitet die Kunde in aller Welt , die
Menschheit hält den Atem an . Jeder fühlt , daß nunmehr
etwas Furchtbares anheben wird . Das Wort Krieg däm¬
mert zum ersten Mal Millionen von Menschen in seiner
ganzen Schwere auf.

Im Arsenal in Wien steht heute der Unglückswagen mii
den Einschußlöchern der Revolverkugeln . 2n einer Glas¬
vitrine liegt die blutüberströmte Uniform Franz Ferdi¬nands , sein Eeneralshut , seine Schärpe uns sein Degen —
furchtbare Erinnerungszeichen on jenen 28. Juni .

Zer Sleumesorm - Plan Mnhardls
Weibliche Arbeitskräfte in oie Hauswirtschaft

Weitere große Maßnahmen , und zwar Dauermaßnahmen , imKamvs um die Verminderung der Arbeitslosigkeit und damit
gleichzeitig im Rahmen der Bevölkerungspolitik find das Gesetzzur Uebersührung weiblicher Arbeitskräfte in die Hauswirtschaftund das Gejetz zur Förderung der Eheschließungen, beide vom
1 . Juni 1933 . Es wird eine steuerliche Vergünstigung für Haus¬gehilfinnen gewährt . Die Folge davon ist , daß sich die Zahl der
Hausgehilfinnen inzwischen um 199 999 erhöht hat . Das be¬deutet eine dauernde Entlastung des Arbeitsmarkles , und die
Ehefrau und Mutter erhält wieder mehr Zeit » sich der Erziehungihrer Kinder zu widmen. Die Zahl der Hausgehilfinnen betrugun Jahr 1925 noch rund 1 Million . Mitte 1933 nur noch 500 900.Der Rückgang war aus die Verschlechterung der allgemeinenwirtschaftlichen Verhältnisse zurückzuführen. Ls ist sicher. Saß
sich infolge der steuerlichen Vergünstigung die Zahl der Haus¬gehilfinnen weiter bedeutend erhöhen wird und auf Liese Weiseeine wettere Entlastung des Arbeitsmarktes erzielt werden wird .Aus verschiedenen Städten wird bereits gemeldet, daß die Nach¬frage nach Hausgehilfinnen das Angebot übersteige.

Förderung der Eheschließungen
Dem Gesetz zur Förderung der Eheschließungen gemäß werden

seit 1 . August 1933 an junge Volksgenossen und Volksgenossinnen,die heiraten wollen , Ehestandsdarlehen gewährt . Die Zahl der
Eheschließungen in Deutschland war in den Jahren vor 1933
sehr stark zurückgegangen. Das war insbesondere daraus zuriick-zuführen , daß es den jungen Volksgenossen und Volksgenosstnneninfolge ihrer schlechten sozialen Verhältnisse an den erforderlichenMitteln zur Einrichtung eines eigenen Heims fehlte. Die Ge¬
währung eines Ehestandsdarlehens ist an die Voraussetzung ge¬knüpft , daß die künftige Ehefrau dem Arbeitnehmerstand ange¬hört und sich verpflichtet, anläßlich ihrer Verheiratung aus dem
Arbeitnehmerstand auszuscheiden. Die Hingabe des Ehestands¬
darlehens ist grundsätzlichan die Voraussetzung geknüpft, daß sichdie Zahl der weiblichen Arbeitnehmer um eine Kraft vermindert ,und daß auf diese Weise eine Entlastung um eine weitere Ar¬
beitskraft eintritt . Die Mittel zur Gewährung der Ehestands-
HNfe bringen wir dadurch aus . daß wir von allen unverheiratetenMännern und Frauen eine Ehestandshilse erheben. Die Bestim¬
mungen über die Ehestandshilse sind gegenwärtig im Gesetz zurFörderung der Eheschließungen enthalten . Diese Bestimmungenwerden mir Inkrafttreten des neuen Einkommensteuergesetzes
abgelöst werden durch einen Zuschlag zur E ' ikowmenfteu -r der
Ledigen .

«

i

i

Die Nachfrage nach Ehestandsdarlehen LLertrifft alle Erwar¬tung . Infolgedessen har der Durchjchnlttsbetrag für das einzeln,Ehestandsdarlehen bis auf weiteres wesentlich herabgesetzt wer¬den müsien. Wir haben von Anfang August bis heute runt390 999 Ehestandsdarlehen gewährt . Das bedeutet , wenn wi,annehwen . daß vielleicht 109 009 Paare auch ohne Ehestands¬darlehen geheiratei haben würden , eine Entlastung des Arbeits -markies um rund 299 999 . Es sind rund 290 090 weibliche Ar¬beitskräfte aus dem Arbeitnehmerstand mehr ausgeschieden, teil¬weise aus Stellungen , dre sie bekleideten, teilweise aus dem Heerder weiblichen Arbeitslosen . Dahinzu kommt die Erhöhung des
Beschäftigungsgrades und der Beschästigungszisser in der Möbel¬industrie , HaUsgeräieindustrie , Lauwirtschaft usw . , die sür dieZeit von August bis heute mit mindestens 299 999 wird ange¬nommen werden können. Aus die Bauwirtschaft wirkt das Geierzur Förderung der Eheschließungen insofern belebend, als mehrKleinwohnungen gebraucht werden. Der Mehrbedarf an Klein¬
wohnungen wird ab 1934 mit rund 299 999 jährlich angenommenwerden können. Wir haben also in Auswirkung unseres Gesetzeszur Förderung der Eheschließungen bis heute eine Entlastungdes Arbeitsmarktes um rund 409 009 erzielt .

Die Belebung in der Möbelindustrie . HausgeräteindustneBauwirtschaft usw . wird von Dauer sein , denn wir werdet
Ehestandsdarlehen nicht nur heute und morgen , sondern immer
gewähren , solange , wielange es heiratsreife Volksgenossinnen im
Arbettnehmerstand geben wird . Die Zahl der weiblichen Arbeit¬nehmer in Deutschland beträgt heule noch immer rund 6 Mil¬lionen .

Außerdem ist zu bedenken, daß die Folge der fortgesetzten
Vergrößerung der Zahl der Hausstände eine fortgesetzte Steige¬rung des Ersatzbedarss an Möbeln und Haushaltungsgegen¬ständen sein wird . Auch der Bedarf an Spielwaren , Kinder¬
wäsche . Kinderkleidung usw . wird bedeutend steigen : denn es ist
anzunehmen , daß in Auswirkung des Gesetzes zur Förderung der
Eheschließungen jährlich rund 209 090 Kinder mehr geboren wer¬den . Dieser Mehrbedarf stellt sich bereits jetzt ein ; denn Ehe¬
standsdarlehen werden seit August 1933 gewährt . Der Mehr¬bedarf wird mit jedem Monat größer werden. Um Anschaf¬fungen für die neugeborenen Kinder zu erleichtern , werden den
jungen Eltern nach der Geburt eines jeden Kindes 25 v . H.des Ehestandsdarlehens erlassen , und es wird ihnen außerdemerlaubt , die Tilgungszahlungen auf die Dauer eines Jahres
auszusetzen.

Wir werden in jedem Iahe rund 250 9V» Ehestaudsdarlehen
gewähren . Nehmen wir an , daß davon 50 009 Paare auch ohne
Ehestandsdarlehen heiraten würden , so werden in Auswirkung
unseres Gesetzes zur Förderung der Eheschließungen 299 990 Ehenim Jahr mehr geschlossen. Das bedeute! eine Entlastung des
Arbeitsmarktes um lausend 299 990 jährlich. Diese Entlastungist nicht eine künstliche , nicht eine nur vorübergehende , sonderneine dauernde . Das gleiche gilt von den Entlastungen , die wir
durch Uebersührung weiblicher Arbeitskräfte als Hausgehilfinnenin die Hauswirtschaft erzielen. Es handelt sich in dem Gesetz
zur Förderung der Eheschließungen und in dem Gesetz zur Ueber¬
sührung weiblicher Arbeitskräfte in die Hauswirtschaft um eine
dauernde arbeirsmarktpolltlsche und bevölkerungspolitische Um¬
schichtung unserer deutschen Frauen . Allein in Auswirkung die¬
ser leiden Maßnahmen wird es uns gelingen , die Arbeitslosig¬
keit auf die Dauer weitgehend zu vermindern . Im ersten Jahr
haben wir in Auswirkung allein dieser Maßnahmen eine Ent¬
lastung des Arbeilsmarktes um rund 509 990 erfahren :

199 999 weibliche Arbeitskräfte als Hausgehilfinnen in die
Hauswirtschaft ,

290 999 weibliche Arbeitskräfte aus dem Arbeitnehmerstand
in dre Ehe,

299 990 Mehrbeschäftigte in der Möbel-, Hausgeräte - und
Lergl. Industrie .

Das wird , insbesondere soweit es sich um die Uebersührung
! weiblicher Arbeitskräfte aus dem Arbeitnehmerstand in die Ehe
i handelt , unentwegt so weitergehen. Das bedeutet eine organische
i »nÄ dauernde Verminderung tz«r Arbeitslosigkeit -

> Die Gesetze zur Uebersührung weiblicher Arbeitskräfte m R «l Hauswirtschaft und zur Förderung der Eheschließungen führenzwangsläufig auch zu einer dauernden Verminderung des Fi¬nanzbedarfs der Arbeitslosenhilfe und infolge der erhöhten Um¬
sätze, der erhöhten Einkommen und des erhöhten Verbrauchs zueiner dauernden Verbesserung der Einnahmen an Steuern , Ab¬
gaben und S ^ ialverflcherungsbeiträgen , alio zu einer dauern¬den Verbesserung der sozialen, wirtschaftlichen und finanzielle»Dinge unseres Volkes
Erhöhung der Kinderermäßigung in der neue» Einkommensteuer

Für jedes zum Haushalt des Eteuerpfli ^ igen zählende minder¬
jährige Kind durften bei den veranlagten Einkommensteuer¬pflichtigen bisher je 8 v. H . des über 720 RM . hinausgehendenEinkommens vom Einkommen abgezogen werden, jedoch höch¬stens 609 RM . sür jedes minderjährige Kind , insgesamt nichtmehr als 8999 RM . Lei Lohnsteuervslichtigen wurden sür jedesKind 19 v. H . Abzug gewährt , jedoch höchstens 899 RM . fürjedes Kind .

Der Entwurf des neuen Einkommensteuergesetzes sieht eine
Ermäßigung des Einkommens vor um:

15 vom Hundert des Einkommens für ein Kind,35 vom Hundert des Einkommens für zwei Kinder.60 vom Hundert des Einkommens für drei Kinder,80 vom Hundert des Einkommens für vier Kinder,190 vom Hundert des Einkommens für fünf Kinder.
An Stelle der Höchstgrenze von bisher 609 RM . für jedes Kindtreten im Entwurf des neuen Einkommensteuergesetzes die fol¬genden Höchstgrenzen:
1299 RM . sür ein Kind . 2899 RM . für zwei Kinder , 4899 RM .drei Kinder , 7299 RM . für vier Kinder . 19 099 RM . für fünfKinder . Erhöhung um weitere je 3999 RM . für jedes folgendeKind.
Auch die Mindestsätze der Kinderermäßigung sind erhöht wor¬den . Im Entwurf des neuen Einkommensteuergesetzes sind die

folgenden Mlndestiätze vorgesehen:
249 RM für ein Kind . 549 RM . für zwei Kinder , 969 RM .für drei Kinder . 1440 RM für vier Kinder , das volle Ein¬kommen für fünf Kinder , wenn das volle Einkommen 19 999

Reichsmark nicht übersteigt .
Die Kinderermäßigung wird im Gegensatz zum bisherigen

Einkommensteuergesetz dem Eutwurs des neuen Einkommensteuer¬
gesetzes gemäß auch sür volljährige Kinder gewährt, solinge sie
zum Haushalt des Steuerpslichtigen gehören, aus Kosten des
Steuerpflichtigen für einen Beruf ausgebildet werden und das
sünsundzwanzigste Lebensjahr nicht vollendet haben.

In die neue Einkommensteuer sin - auch die Bürgersteuer , di«
Kriseufteuer der Veranlagten und der Einkommensteuerzuschlagder Empfänger von mehr als 8090 RM . Jahreseinkommen hin-
eingearbeiter .

Infolge der Ermäßigung des Tarifs und der Erhöhung der
Kinderermäßigung bleiben die verheirateten Lohnempfänger mitKindern einkommeasbesteueruugssrei , also frei von Einkommen¬
steuer einschließlich Bürgersteuer , bei einem Kind , wenn ihrArbeitslohn 199 RM . monatlich nicht übersteigt, bei zwei Kin¬dern , wenn ihr Einkommen 125 RM . monatlich nicht übersteigt,bei drei Kindern , wenn ihr Einkommen 175 RM . monatlich nichtübersteigt , bei vier Kindern , wenn ihr Einkommen 275 RM .monatlich nicht übersteigt , bei fünf Kindern , wenn ihr Ein¬kommen 859 RM . monatlich nicht übersteigt.

Einem Angestellten mit 390 RM . Monatsgehalt und vierKindern sind bisher monatlich 7 RM . Lohnsteuer und Bürger¬steuer einbehalten worden . Dem Entwurf des neuen Einkommen¬
steuergesetzes gemäß soll Vieser Angestellte steuerfrei sein , er wird
also von seinem Lohn 7 RM . monatlich mehr ausgezahlk er¬halten . Einem Angestellten mit 750 RM . Monatsgehalt undiünf Kindern sind bisher monatlich 28 RM . einbehalten worden.Dem Entwurf des neuen Einkommensteuergesetzesgemäß ist die¬
ser Angestellte lohnsteuerftei . Ihm werden monatlich 28 RM
»on seinem Gehair mehr ausgezahlt

Viele tansenä Nöinier , ckis kruder nur eine Rasierseike
in kester Lorm kannten , deseiolmsn Leute vr . Dralles

kasierorems als

„üss reltssmäSe HssSermItlel".
Lin erdsenArolles 8tü «k ckieser Lreme auk cken anAekenok-
reten Pinsel ZedraoLt , ergibt einen 8oLaum , cker ckis be-
svnckere LiKensodakt Lat , cken LLrtesten Bart sokort seLnitt -
rvelok 3u inaoden . 8ie rvercken mit Lrstaunen keststeilen ,ckaL 8ie sied nvvd nie so soLneii unü avxenvLm rasieren
konnten nnck trot ^ckem keine UedransALbe Latten , vis
grave Tube ckiesss ickeaien kasisrmitteis kostet nur 80 pkg .

Bei einem veranlagten Steuerpflichtigen mit 5099 RM .
Jahreseinkommen , also bei einem kleinen Gewerbetreibenden.
Handwerker oder dergl . , gestaltet sich das Bild der Einkommen¬
besteuerung dem vorliegenden Entwurf gemäß wie folgt : ver¬
heiratet ohne Kinder bisher 460 RM . , neu 490 RM . . mit einem
Kind bisher 424 NM . , neu 340 RM . . mit zwei Kindern bisher
388 RM , neu 269 RM .. m ' t drei Kindern bisher 352 RM ..
neu 169 RM . . mit vier Kindern bisher 316 RM ., neu 40 RAi-,mit fünf Kindern bisher 256 RM ., neu 9 RM .

Der Enrwurf des neuen Einkommensteuergesetzes sieht , wie
wir sehen , eine wesentliche Entlastung der kinderreichenFamilien¬
väter . insbesondere der kleinen und mittleren Einkommens-
empsiinger , vor . Durch diese wesentliche Entlastung der Kinder¬
reichen wird nicht nur der Familiengedanke und der bevölke¬
rungspolitische Gedanke gefördert , sondern gleichzeitig dem Ge¬
danken der Verminderung der Arbeitslosigkeit gedient.

Freibetrag für Kinder bei der neuen Bermögenstener
Auch im Entwurf ves neuen Vermogensteuergesctzes ist der

bevölkerungspolitische Gedanke zur Verwirklichung gekommen , m
Zusammenhang damit gleichzeitig der Sinn des Svarens für die
Kinder . Im bisherigen Vermögensteuergesetz war ein« allge¬
meine Besteuerungsgrenze von 29 909 RM vorgesehen . Ueber-
streg das Vermögen 29 909 RM . , , o war es voll vermögensteuer-
pfllchtig. ohne Rücksicht auf die Zahl der vorhandenen Kinder.

Der Entwurf des neuen Vermögensteuergesetzessieht nicht eine
Besteuerungsgrenze . ländern einen Steuerfreibetrag vor . Dieser
beträgt je 19 009 RM . für Mann . Frau und jedes nicht selb¬
ständig zur Vermögensteuer veranlagte minderjährige Kind . Ein
Familienvater von drei Kindern kann demnach ein Vermögen
bis zu 59 999 RM besitzen , ohne vermögensteuerpflichtig zu ein.
Würde das Vermögen dieses gleichen Familienvaters nicht
59 909. sondern 69 999 RM . betragen , jo würde er nicht , wre



bisher . mit .68 888 sondern nur mit 10 000 RM . oermögensteuerpflichtig sein. D«e von ihm zu zahlende Vermögellsteuer würbistf^lgedesfen nicht mehr 300 RM -, sondern nur noch SO RMjährlich , also nur noch ein Sechstel der bisherigen Belastungbetragen . Lin Ehepaar mit vier Kindern bleibt mit 80 008 RM .ein Steuerpflichtiger mit fünf Kindern mit 78 888 RM . vermögensteuerfrei.
^ urch diese Hineinarbeitung des bevölkerungspolitischen Gedankens auch in die Vermögensteuer wird der Tparsiun derFamilienvaters für seine Kinder gefördert . Der Familienvatei« rrd hinsichtlich dieses Vermögens , soweit es den im Gesetz vorgeschriebenen Rahmen nicht übersteigt, von der Bermögensteueiverschont. Er wird rn der Regel einen der bisherigen Ber >

mögensteuer entsprechenden Betrag mehr aufwenden zur Bestrei¬
tung der Lebensbedürfnisse seiner Familie Ä>er zur Erhöhungdes Sparguthabens , das er aus dem Wege über die Sparkasseder deutschen Volkswirtschaft zur Verfügung stellt.

Freibetrag für Kinder auch bei der Erbschaststeuer
Auch im Entwurf des neuen Erbschaststruergesetze» ist der be¬

völkerungspolitische Gedanke zur Verwirklichung gekommen. Iwbisherigen Erbschaftsteuergesetz galt für Kinder und Enkel ein«
Besteuerungsgrenze von 5800 RM . Ueberstieg der Erbansall dies «
Grenze , so war er voll erbjchaftsteuerpflichtig. Der Entwurf de -
neuen Lrbschastiteuergesetzes sieht für Kinder einen Freibetragv 'ön 38 888 RM . und für Enkel einen Freibetrag von 10 888 RMvor. Ein Erbansall soll bis zur Höhe des Freibetrages in jedemFall steuerfrei sein . Der Erbe >oll nur mit dem Betrag , um dender Erbansall den Freibetrag übersteigt , zur Lrbschaftsteuei
herangezogen werden. Der über den Freibetrag hinousgehend «
Betrag wird zum bisherigen Erbjchaststeuersatzherangezogen.
? Die Einführung eines Freibetrags für Kinder und Enkel isi
bringend erforderlich Es ist bisher die Zahl der Fälle nichiselten gewesen, in denen di« Sühne oder die Töchter im Falleines Erbanfalls von einigen zehntausend Reichsmark in Gestaltvon Grundbesitz oder dergl . jahrelang ihr« Not hatten , um di «aus dem Erbanfall sich ergebende Erbschaststeuer aufzubringendie in bar beschafft werden mußte, obwohl der Anfall nicht i»
Bargeld bestand. Der Erbansall wurde infolge der zu ent¬
richtenden Erbschaststeuer in manchen Fällen zur finanziellerBedrängnis . Diesem Zustand wird im Entwurf des neuen Erb -
jchaftsteuergesetzes ein Ende bereitet .
Beseitigung des Arbeitslosenverficherungsbeitrags bei großer

Kinderzahl
Seit 1. April 1934 sind alle Steuerpflichtigen mit drei unk

mehr Kindern bereits von der Abgabe zur Aibeitslosenhils ,
beslffit. Entwickelt sich die Zahl der Arbeitslosen weiter naclunten und die Zahl der Beschäftigten, die Arbeitslosenverstche
rungsbetträge zu entrichten haben , weiter nach oben, so wird
glaube ich. im Frühjahr 1935 an eine Senkung des Arbeitslosen»erficherungsbeitrags gedacht werden können . Es wird nicht z»
empfehlen sein, den Arbeilslosenoerstcherungsbeitrag . der heut,v H^ des rohen Lohns beträgt , um einen bestimmten Ter!
allgemein zu ermäßigen , sondern es wird zu empfehlen sein , damit zu beginnen , die Arbeitnehmer mit großer Kinüerzahl von
Arbeitslosenversichrrungsbeitrag ganz sreizustellen, erst vielleichtalle Arbeitnehmer mit drei und mehr Kindern , dann diejenige »mir zwei Kindern und dann diejenigen mit einem Kind . So
lange nicht die Arbeitnehmer , die Kinder zu unterhalten habenvom Ardettslosenverstcherungsbeitrag restlos befreit sind , wirider Beitrag von den kinderlos Verheirateten und den Ledigernoch »n voller Höhe zu erheben sein.

Die Befreiung ver Kinderreichen vom Arbeltslosenverflche-
rungsbeitrag , die hoffentlich im kommenden Frühjahr vorgenomMen werden kann , wird ebenso wie die Befreiung von der Ab
gäbe zur Arbeitslosenhilfe und die Senkung der Lohnsteuer in
Ergebnis einer Erhöhung des Lohns und damit der Kaufkraß
gleichkommen. Die Spanne zwischen vem rohen Lohn und denreinen Lohn wild kleiner werden , der Lohnempfänger wird vorfeinem Lohn mehr ausbezahlr erhalten als bisher , es wird ihn
zur Bestreitung der Lebensbedürfnisse für sich und seine Famili ,ein größerer Betrag zur Verfügung stehen als bisher .

Die neuen Sienergesetze
Senkung de» Tarifs der Einkommensteuer

Der Entwurf des neuen Einkommensteuergesetzes unterscheidet
sich von der bisherigen Einkommensteuer im wesentlichen in ver
Gestaltung de» Tarif », der Kinderermäßigung und der Bewcr -
tungs - und Gewlnnermittlungsvorschrlsten .

Der blsherige Tarif begann mit lv o . H . und reichte bis
§8 v. H . Dahinzu kamen die Krisensteuer für die Einkommenvon mehr als 8888 RM . Dadurch erhöhte sich üer Tarif von18 bis 40 aus runv 18 bis 48 v H . Die Gemeinden erheben
außerdem eine Bürgersteuer . Diese ist nach der Höhe des Ein¬kommens gestaffelt. Der Grundtarif beträgt 3 bis 2008 RM .Die Sätze des Grundtarifs oürsen beliebig vervielfacht werden.Durch die Bürgersteuer erhöht sich ver Tarif auf rund 12 bis
rund 58 v. H

Der neue Tarif soll mit nur 8 v. H. beginne» und bis SS o. H.
reiche « mit der Maßgabe , daß die Steuer in keinem Fall mehrals ein Drittel des Einkommens betragen darf . Die Krisenstruerder Veranlagten , der Zuschlag zur E»nlommenfteurr für die Ein¬kommen von mehr als 8888 RM . und die gemeindliche Bürger -
stcuer werden aufgehoben. D : e Sätze der Elnkommensbesleue-
irlng betrugen bisher l2 bis rund 58 v . H . Sie sollen dem Ent¬wurf des neuen Einkommensteuergesetzes gemäß nur 8 bis 33 ',-Lv . H . betragen . Die bisherige Ehestandshilfe wird abgelöst durcheinen seiten Zuschlag zur Einkommensteuer der Ledigen.

In Anbetracht des Fortfalls der Bürgersteuer ist eine kleine
Ermäßigung des steuerfreien Einkommensteil « vorgesehen.Außerdem soll der steuerfreie Einkommensteil nicht mehr fürEinkommen bis zu lOOVÜ. sondern nur noch für solche bis zu3888 RM . gewahrt werden. Diese Herabsetzung des steuerfreienEinkommensteils und ver Grenze für vie Anwendung Ves steuer¬freien Einkommensteils wirv jevoch in ven meisten Fällen mehrÄs ausgeglichen durch die Ermäßigung ves Tarifs . AußervemErhöhung ver Kinverermätzigung . Bei ven meisten Verheiratetenmit zwei Kinvern unv bei allen Verheirateten mit drei overchehr Kindern wird die Einkommensbesteuerung fEinkommen «fteuer und Bürgersteuer ) nach dem neuen Elnkommensteuerge'eywesentlich niedriger sein als bisher , insbesondere dorr , wo bis¬her eine hohe Bürgersteuer erhoben wcrven ist. Bis zu einer

>thr ansehnlichen Elnkommenshöhe sind die kinderreichen Eia -
kdmmensteueroslichugen vollkommen ernkommeniteueifrei .

Das neue Körperschaftsteuergesetz
Der Entwurf des neuen Kürperschaststeuergesetzesschließt sichin den grundlegenden Fragen der Einkommensbesteuerung demEntwurf des neuen Einkommensteuergesetzes an . Der Besten«»r»Ug»fatz derrägr »ach wie vor 28 v. H. Dir sehr verwickeltenund umständlichen Vorschriften über die Mindeftbefteuerung , sieich bisherigen Körperschaftsteuergesetzvorgesehen waren , werden

lldgplSst durch eine Bestimmung , wonach die Mindestbesteuerung
sich nur auf Ausschüttungen insoweit erstreckt , als sie mehr alsIo . H. des Stammkapitals oder Grundkapitals betragen .

lieber dir Einkommensbesteuerung und Vermögensbeiteuerungder Genossenschaften und der öffentlichen Betriebe , über aus
Zchachtelprrnzip uno ähnliche Fragen wird noch zu beraten sein.Oeffentliche Betriebe werden nur msoweit von der Körperschait-jtruer und von der Vermögensteuer sreizustellen sein, als der
Zweck des Betriebs «in solcher ist. dejfen Erfüllung im Interesse

irr Allgemein !,« » »n vie öffentliche Hauo geyorr. Die luireruiyiZielstellung wird sich also insbesondere auf solche Betriebe be¬
schränken müssen , die der Versorgung der Bevölkerung mil
Wasser , Gas . Elektrizität und dergl. dienen . Der Wettbeweriirr öffentlichen Körperschaften auf Gebieten , die der Privatwirt -
chaft Vorbehalten bleiben sollen, darf steuerlich nicht begünstigtveröen. Staat und Gemeinden find nicht da, um*Wirtscha?t zutreiben , sondern um sich der Politik und der Berwaltung hinzu¬geben und die Borausietzungen zu schaffen , deren es bedarf , wen«die Wirtschaft soll gedeihen können.

Das neue Bermögensteuergejetz — neue Eiaheitsbewertung
Ich habe bereits ausgeführt , daß ein Freibetrag von 18 881!Reichsmark für jeden Familienangehörigen vorgesehen ist. FürAktiengesellschasten und Gesellschaften m . b. H. ist eine Mindest -

besteuerung in der Weis« vorgesehen, vaß der Besteuerung einVermögen bestimmter Mindesthöhe zugrunde gelegt wird . Der
Bermögenfteuersatz wird einheitlich aus S v. T . festgesetzt werden.Von der Vermögensbesteuerung der Genossenschaften , deröffentlichen Betriebe und dem Schachtelvrivileg gilt das gleich «wie bei der Korperschaftsteucr. Der Hauptveranlagungszeitraumwird drei Kalenderjahre betragen . Die nächste Einheitsbewer -
tung wird nach dem Stand vom 1. Januar 1935 vorgenommenwerven . Eine Hinausschiebung wird nicht erfolgen. Im Februar1935 wird zusammen mit der Einkommensteucrerklärung eine
Vermögensteuererklärung adzugeben sein . Im Laufe des Jahres1935 wirv dann >n aller Ruhe die Einheirsbewertung erfolgen .Diese wird die Besteuerungsgrundlage mit Wirkung ab 1. Ja¬nuar 1936 sein . Für die Zeit vom 1 April bis 3l . Dezember1934 wird die Vermögensteuer noch auf der bisherigen Grund¬
lage erhoben, das heißt , nach der aus den 1 . Januar 1931 fest-gestellien Bewertung und mit dem Abschlag von 28 o. H . vonder Vcrmögensteucnchuld . Das iogenannre Dermögenzuwachr-
steuergesetz von 1922 wird aufgehoben. Die Eryebung der Ver»
mögenzuwachssteuer ist regelmäßig ausgesetzt gewesen .

Erunderwerbsteuer
Bei der Erunderwerbsteuer werden verschiedene Vereiir -

sachungen Vurchgesührl werven Die Besteuerung der sogenann¬ten tolen Hand wird in ven Entwurf des neuen Erunderwerb -
steuergesetzes nichr übernommen werden . Die Steuer ist niemals
praktisch geworden . Für Vas Einbringen von Grundstücken in
PersonalgejeUschasten ist eine Ermäßigung ver Erunderwcrd -
fteuer aus 2 o. H . vorgesehen. Eine solche Ermäßigung ist dem
bisherigen Eeietz fremd geweien. Ls wird anzuiireben sein , die
Verwaltung der Erunderwerbsteuer durchgreifend zu vereinfachenund aus Vas Reich zu übernehme». Es wird auch zu prüfen sein ,ob es sich nichr empfiehlt , den Grunderwerbsteuersatz zu senken.Das Aufkommen an Erunderwerbsteuer fließ: restlos den Län¬dern und Gemeinden zu . D »cfe würden zur Frage der Senkungder Erunderwerbsteuer gehört werden müssen .

Wertzuwachssteuer
Bei der Wertzuwachssteuer wird insbesondere an eine Ver¬

einheitlichung des Rech : - und ver Verwaltung gedacht werden
müssen Von der Werkzuwachssteuer in ihrer heutigen Gestaltwird nichr geiagl werden können, daß sie noch ohne weiteres Gdie heurige Ze - t passe Sie ist geeignet , Sen Erundstücksmarkt zuerschweren und steht übrigens in manchen Fällen in keinem Ver¬hältnis zu der damit verbundenen Verwaltungsarbeit . Wi>werden uns auch mir der Frage der Neugestaltung der Wert¬
zuwachssteuer im Finanz - und Steuerrcchrsausschuß befassen .

Umsatzsteuer
Auf die Umsatzsteuer kann nicht verzichtet werden. Sie stelldas Hauptrückgrat der Finanzen des Reiches dar . Es sind in

solgedessen auch grundlegende Aenderungen nicht möglich . DeGedanke der logenannten Phasenpauichalierung . die Einführun ,einer Kleinhandelssteuer und die sonstigen Wünsche , die hin
sichtlich der Umiatziteuer an uns herangetragen worden sindsind fallen gelassen worden.

Für den Binnrngroßhaudel ist die Erhebung eines einheit
lichen Satzes vou v. H. vorgesehen Dadurch soll die LagerHaltung des Binnengroßhandels . dem Gedanken der Verminde
rung der Arbeitslosigkeit und dem Gedanken der Vereinsachunjver Verwaltung gedient werden.

Grundsteuer und Gewerbesteuer
Die Grundsteuer und die Gewerbesteuer sind heute Landessteuern. Die Gemeinden und Gemeindeoerbände erheben Zuschlüge dazu Die Zuschläge find verschieden hoch. Im Rechnungsjahr 1933 wird das Auskommen an Grundsteuer eit,schließlich der Zuschläge ungefähr 1350 Millionen Reichsmark betrage ,haben , dasienig « an Gewerbesteuer einschließlich der Zuschlägeungesähr 548 Millionen Reichsmark,
Die Merkmale , nach denen die Grundsteuer und die Gewerbe¬steuer erhoben werden. sind nicht für das gesamte Reichsgcbieeinheitlich . Auch die Verwaltung ist nicht einheitlich.
Es ist selbstverständlich, vaß für die Grundsteuer und sür di,Gewerbesteuer einheitliches Recht für das geiamte Reichsgebi«:

geschaffen werden wird , und daß die Verwaltung einheitlich iüidas gesamte Reichsgebiet durch die Reichsfinanzverwaltung wirrübernommen werden müssen . Ein Ausgangsounkt in der Der
einhenllchung des Rechts ist bereits im Grundsteuerrahmengesetund im Gewerbesteuerrahmcngesetz vom l . Dezember 1930 ge¬geben. Der Zeitpunkt des Jnkrasttretens dieser Gesetze ist b : -
ictzr immer hinousgeschoben worden. Wir werden nunmehr Sic
Vereinheitlichung durchführen. Wir werden e >» Grundsteuer¬
gesetz und ein Eewerbesteuergesetz schasse» . Diese werde» nachMerkmalen , d>e sür das gesamte Reichsgebiet einheitlich seinwerden , erhoben werden.

Die Erhebung und Verwaltung der neuen Grundsteuer unider neuen Gewerbesteuer sollen für das gesamte Reichsgcbieleinheitlich auf die Finanzämter übernommen werden. Für darWirksamwerden des neuen Rechts und für die Umstellung ecr
Verwaltung wird der 1. Januar 1936 in Aussicht zu nehme»sein. Für das Rumpirechnungssahr vom 1 . April bis 31 De¬
zember 1935 wird die Erhebung noch nach den bisherigen Merk¬malen und die Verwaltung noch, durch die bisherigen Organeerfolgen . D»e Durchführung der neuen Bewertungsarbeiienwird bis Sommer 1935 dauern .

Don beiondcrer Bedeutung wird die neue Gewerbesteuer sein .Solange die Finanzen der Gemeinden einen Verzicht aus dieGewerbesteuer noch nicht erlauben , wird diese wesentlich oerein¬
sacht und so erträglich wie möglich gestalrer werden müssen . Als
einheitlich« Besteuerungsgrundlags für das gesamte Reichsgebietist im Entwarf des neuen Eewerbesteuergesetzes der Gewerbc-
ertrag ln Aussicht genommen . Als dieser soll der einkommen-
steuerliche Gewinn gelten . Die Veranlagung zur Gewerbesteuersoll möglichst zusammen m -t der Einkommensteuer erfolgen . Bei
Gejellschasten m b. H . und Aktiöngeicllschasten sollen diejenigenBeträge , die Gesellschafter dem Gewinn des Unternehmens ent¬
nehmen. einschließlich ver ordentlichen Gehälter der Eesell-
ichaster . dem . Gewinn zugerechner werden.

Line Lohnsummensteuer wird es dem Entwurf des neuen
Gewerbesteuergeietzes gemäß nicht mehr geben. Auch die Ge-
werbekapitalsteuei soll in Fortfall kommen . Es ist lediglich ni
Aussicht genommen , für Betriebe , deren Gewerbekapital einen
bestimmten Betrag nicht übersteigt , eine M . ndestveiieueiung vor
aunehmen. Die Gewerbetreibenden , deren Eewerbeertrag l -50
Reichsmark im Jahr nicht übersteigt , sollen gewerbesteuersrei
bleiben . Die Angehörige » der trete » Berufe werden aus - «

Gewerbesteuer ausgenommen , vie lauen einer
sprechenden Berufsfteuer unterliegen . Dabei wird ein ange¬messener Freibetrag oorzusehen sein.

Gewerbesteuer und Grundsteuer werden die wichtigsten Grund¬
lagen der finanziellen Selbstverwaltung der Gemeinden sein .
Gewerbesteuer unv Verufssteuer werden in einem angemessenenVerhältnis zur Grundsteuer stehen müssen . Es wird ein gewisser
Ausgleich zwischen den verschiedenen Belastungen gesichert sein
müssen

MeitMSslW deutscher Vcrbwe
M 28. 3mi

Berli «, 27 . Juni . Der Arbeitsausschuß deutscher Verbändeveröffentlicht folgenden Aufruf zum 28 . Juni 1934 :
15 Jahre Bersaillesl Heute vor 15 Jahren wurde das Ver¬sailler Diktat unterzeichnet . Schon damals konnte es bei keinemEinsichtigen als ein Instrument zur Wiederherstellung eineswahren Friedens gelten . Die 15 seither vergangene » Jahre ha¬ben dem deutschen Volk die größten Opfer auferlegt , sie habenaber ebensowenig der Welt wahren Nutzen gebracht, es sei denn,man nennt Nutzen das starre Festhallen an Machtpositionen ,die nur auf der Niederhaltung der europäischen Mitte beruhen .In einem Zustand der Schwäche und Zermürbung nach vier¬jährigem heldenhaften Ringen wurde das Diktat unterzeichnet .Die Kraft zu einem „Rein " brachte das deutsche Volk nicht auf .Es mußte daher den Weg durch die Wüste antreten . Heute nachIS Jahren kann es mil Stolz von sich sagen, daß es die innereSchwäche und Uneinigkeit überwunden hat . Damit ist der An¬

schlag , den das Versailler Diktat aus die Ehre und das Sckbst-bewußtsein des deutschen Volkes darstellte , zuntchre geworden .Das Versailler Diktat wurde - einem in ihrenvollem Kamps ge¬gen die Uebermacht unterlegenen Volke auieriegt . Es fügte der
Niederlage die äußerste Demütigung zu . Um de» Widerspruch,den die Bestimmungen zu dem verheißenen Frieden des Rechtsund der Gerechtigkeit darstellen , zu bemänteln , wurde die Lüge,daß Deutschland der Urheber des Weltkrieges sei . zur morali¬
schen Grundlage des sogenannten Friedensverirages gemacht.Gezwungen zur Unterschrift auch unter die Bestimmungen , diedem deutschen Volk die Ehre nehmen sollten , har es dieses denTatsachen nicht entsprechende Anerkenntnis niemals anerkanntund es tut dies heute weniger als je . Durch widersinnige Grenz¬ziehungen , durch Wegnahme des überseeischen Kolonialbesitzes,ist der Lebensraum des deutschen Volkes unerträglich verküm¬mert . Wo Deutsche an den Grenzen oder zerstreut in fremdenStaaten wohnen , haben sie sich der schärfsten Angriffe aus ihrVolkstum zu erwehren . Nur die Achtung vor der Eigenart einesjeden Volkstums kann Beruhigung und Frieden schassen. Diesemechten Friedensgedanken stellt das neue Deutschland den sichüber die Gegebenheiten des Blutes und Stammes Hinwegsetzen¬sen abstrakten Nationalstaalsgedanken entgegen Zwar stehenfremde Heere nicht mehr auf deutschem Boden : unfrei , weilwertlos , liegt jedoch noch das gesamte deutsche Land da , solangesie Gleichberechtigung nicht praktisch verwirklicht ist. Die Abrü¬

stungskonferenz hat versagt . Cie hat den Entschluß zu einerwirksamen Herabsetzung der Rüstungen nicht aufgebracht . Fürdas deutsche Volk kommt daher der in Versailles festgesetzte Rü -
stungsstand nicht mehr in Betracht . Es fordert sein Recht ausdas Mindestmaß nationaler Sicherheit , es fordert keine Aa -
grisfswaffen , es will nur nicht länger wehrlos und darum ehr¬los bleiben . Die künstliche Scheidung in Sieger und Besiegtemuß aufhören . Die Weltlage erfordert , daß das alte Europazusammensteht und nicht durch ein ausgeklügeltes Paktsystem,das einseitige Machtbildungen verewigen will , künstliche Schran¬ken in sich aufrichtet . Die Zeit der Abstimmung im Caargebietrückt heran . Die 15jährige Leidenszeit unter fremder Herr¬schaft wird bald Überstunden sein . Es werden auch nach Rück¬
kehr des Saargebietes noch Staatsgrenzen Volkstumsgrenzen
zerschneiden . Das in sich geeinte deutsche Volk weiß sich über
Staatsgrenzen hinweg mit allen Volksgenossen einig . Durch denMund seines Führers hat die Welt erfahren , daß Deutschlandden Friede « will . Es versteht aber unter Frieden nur einen
Frieden i» Ehre und Gleichberechtigung. Der Versailler Zu¬stand ist kein Friede . Ein großes Volk will leben und andereleben lasten. Schwer wird auch weiterhin sein Lebensweg blei¬ben. In Kampf und Abwehr lebt sedoch die Kraft .

Milwuvsch des Reichspräsidenten sür Professor
Dr. von der Litzen

DNB . Berlin , L7 . Juni . Der Herr Reichspräsident hat dem
wirkl . Geh . Rat Prof . Dr . phil . h . c . Alfred von der Leyen,Berli » , zu seinem 90 . Geburtstag in einem herzlichen Schreiben ,in dem die Verdienste Professor von der Leyens um das deut¬
sche Eisenbahnwesens hcrvorgehobcn werden , seinen Glückwunsch
ausgesprochen.

Die deutsch -englischen Trausserverhaudlungen
London , 27. Juni . Die deutsch -englischen Verhandlungen über

das deutsche Transfer -Moratorium haben Mittwoch vormittag
um 11 Uhr im Schatzamt begonnen . Vertreter des britischen
Schatzamtes und des Foreign Ossice, an der Spitze der Haupt -
wirlfchastsberater der britischen Regierung , Sir Frederick
Leilh - Roß . hielten eine Sitzung mit den deutschen Vertre¬
tern ab . Dr . Berger , Dr . Ulrich und Herr Blessing verbrachten
eine halbe Stunde vor Beginn der Verhandlungen aus der
deutschen Botschaft in Beratung mir dem deutschen Botschafter
und Eefandtschafisrat Rueter . Hierauf begaben sie sich zvm
Schatzamt, wo die Verhandlungen begannen .

Die deutsch -englischen Transferbesprechungen .
DRV . London , 27 . Juni . Ucber die am Mittwoch nachmittagim Schatzamt stattgefundene zweite Sitzung der deutsch -engli -

schenUnterhändler in der Frage des deutschen Transsermorto -
riums ist keine amtliche Mitteilung ausgegcben worden . Die
nächste Zusammenkunft findet am Donnerstag um 3 Uhr nach¬
mittags statt .

Die Londoner Handelskammer erhielt bereits von ihren Mit¬
gliedern sehr nachdrückliche Vorstellungen wegen der Clearing -
Vorlage . Lord Lcverhulme nahm auf der Jahressitzung der
Handelskammer Bezug aus die Möglichkeit einer baldigen Er¬
richtung eines Llearingcuntcs , dessen Ausgabe es sein würde ,von den britischen Importeuren deutscher Waren 20 v . H . ein -
zusammeln , um die Zinsen für die Dawes - und dounganleihevoll zu bezahlen .

„Unsere Mitglieder "
, so erklärte Lord Leverhulmc , „befürch¬ten , daß , wenn die Regierung den ersten Anspruch auf diese

Forderungen im Namen der Vondsinhaber erhält , britische Ex¬
porteure von Waren nach Deutschland es dann noch schwierigerals bisher haben werden , Zahlungen aus Deutschland zu er¬
halten ."



DK „Haus -er deutschen Kunst" erhält das Gelände
für de» Neubau

DNB . München , 27 . Juni . Durch Entschließung des bayeri¬
schen Ministerpräsidenten in seiner Eigenschaft als Finanzmini¬
ster wurde das für den Neubau des „Hauses der deutschen
Kunst " in Betracht kommende Gelände des Englischen Gartens
im Ausmaß von 33 000 Quadratmeter durch notariellen Ver¬
trag aus dem Besitz des bayerischen Staates in den der Anstalt
„Haus der deutschen Kunst" sNeuer Elaspalast ) überführt .

Kundgebung der Elektrowirtschaft
Berlin , 27. Juni . Die gesamte Elektrowirtschaft in allen ihren

Zweigen veranstaltete am Mittwoch bei Kroll eine große Kund¬
gebung , deren Zweck war . aus die Bildung einer Arbeitsge¬
meinschaft sämtlicher Spitzenverbänüe des Eleltrosachs zur ge¬
meinsamen Arbeitsbeschaffung und Absatzförderung aufmerk¬
sam zu machen . Der Führer der Wirtschaft, Keßler , erklärte
in seiner Ansprache , je schneller der Fluß der Güter von der
Fabrik zum Kunden sich vollziehe, desto wirkungsvoller sei die
Aufgabe gelöst , die Bedürfnisse der Menschen zu befriedigen .Gerade im Elektrosach seien die Voraussetzungen für eine solche
Gemeinschaftsarbeit gegeben. Es habe gebrochen werden müssenmit dem Eigenleben und es habe jeder für dieses Ziel ein klei¬
nes Opfer bringen müssen . Der Führer der Wirtschaft betonte ,
baß er auf eine solche mit geringen Organisator «, ck.cn Mitteln
hergestellte Querverbindung den allergrößten Wert lege. Er
gab unter lebhaftem Beifall dem Wunsche Ausdruck, daß sich in
unserem Wirtschaftsleben recht viel Hände zusammentun möch¬
ten. um auch in anderen Branchen über alle Hindernisse des
einzelnen Gebietes hinweg Wege zu einer wirklichen Gemein¬
schaftsarbeit zu finden . Keßler betonte , daß der Ernst unserer
Wirtschaftslage in der Tatsache liege, baß wir bei der steigenden
Beschäftigung unserer arbeitenden Stände immer mehr und
mehr jener Rohstoffe bedürfen , die unser heimatlicher Boden
nicht liefere . Unter den obwaltenden Finanzverhältnissen sei
das gegebene Mittel zur Zahlung dieser Rohstosie die Ausfuhr
non Waren nach dem Auslande . Die deutsche Elektroindustrie
sei nun einer der wertvollsten Devisenbringer für die gesamte
Wirtschaft , und diese Erscheinung könne nock gefördert werden,menn die Arbeitsgemeinschaft eines Io bedeutsamen Faches dar¬
aus hinwirkie , die Güte und die Ueberlegenhetl unlerer Erzeug -
«isse noch weiter zu erhöhen . Hierin liege eine schicksalhafte Auf¬
gabe der neuen Arbeitsgemeinschaft .

Das Programm der neuen Organisation entwickelte als Lei¬
ser des Hauptausjchusses der Arbeitsgemeinschaft Direktor Jen -
«n . Er nannte als erstes Ziel das Eingreifen in das zweite
Zahl der Arbeitsjchlacht . Es werde, in vier Wellen gestaffelt,rin umfassender Angriff aus die Kaufkraft des Publikums im
Sause des Jahres erfolge». Die erste Welle gelte einem Appell
rn die Steigerung der persönlichen Arbeitsleistung durch um -
iassende Verwendung elektrischer Geräte aller Art . Dann komme
»ie Aufklärung über die richtige Verwendung künstlichen Lich-
»s , weiter über die Bedeutung elektrischer Hausgeräte und
chließlich eine Propagandawelle zur Einführung der Elektro -
värme und Elektrokälte in Haushalt und Gewerbe.

.RiltttWsbesiser" — unzuWig
Berlin , 27 . Juni . Gestützt au, das Rerchserbhofgtseh hat sich

der Reichsfinanzminister über die Berufsbezeichnungen der Be¬
sitzer land - und forstwirtschaftlichen Grundeigentums geäußert
und die Reichsfinanzverwaltung ersucht , diese Regelung künftig
zu beachten. Der Minister erklärt , daß nur der Eigentümer ei¬
nes Erbhofs „Bauer " heiße : der Eigentümer oder Besitzer an¬
deren land - und sorstwirtschafilich genutzten Eigentums , auchder bloße Pächter eines Erbhofs , heiße „Landwirt "

. Andere Be¬
zeichnungen für Eigentümer oder Besitzer land - oder forstwirt¬
schaftlich genutzten Grundeigentums z. B . Anbauer . Stellenbe -
fitzer, Ackerbürger, Gutsbesitzer, Rittergutsbesitzer , Eutspächter
find unzulässig. Solange die Frage , ob ein landwirtschaftlicher
Besitz Erbhof ist oder nicht, nicht endgültig geklärt ist, stehe dem
Besitzer nur die Bezeichnung „Landwirt " zu.

NS.-Hoheilsabzeichen auch für die PostlerBerlin , 27 . Juni . Der Reichspostminister hat . w »e das NdZ .-Büro meldet , folgende Verfügung erlaßen : „Die Landeskokarde
an der Dienstmütze hat nach dem Uebergang der Hoheitsrechteder Länder aus das Reich ihre Bedeutung verloren . Um der Ein¬
heit von Partei und Staat auch nach außen hin Ausdruck zuverleihen , wird bestimmt, daß die Landeskotarde am oberen
Mützenteil ( der Postbeamten . D . Schristleitung ) durch das un¬
veränderte Hoheitszeichen der NSDAV . in Silbe , zu ersetzen
ist.

Der Arlaubsmonat
Kein SA .-Dienst im Juli

Berlin . 27 . Juni . Der Führer der Obergruppe 3. Berlin
Gruppenführer Karl Ernst , veröffentlicht folgende Anordnung :
Der Slabches hat für den Monat Juli die geianue SA zur Er¬
holung beurlaubt . Der Schulserienmonat soll den SA -Mann bei
der Familie , seiner Frau und seine » Kindern , finden . Somit
sind etwaige Klagen über Beanspruchung und „Zu viel Dienst"
usw. behoben. Um diese beabsichtigte Lage um jeden Preis auch
gegen solche, die sich ihren Angehörigen entziehen wollen , durch¬
zusetzen . habe ich meinen Fonnationssührern das Ansetzen jeg¬
lichen Dienstes untersagt , so auch die Abhaltung von Festen und
geselligen Veranstaltungen , die durch Propagierung und Kar¬
tenverkauf die Zeit der SA -Männer beanspruchen. Um ferner
den SA . -Mann zum wirklichen Privatmann in diesem Urlaubs¬
monat werden zu lasten, ist der Befrei ' "-2 vom Dienst ein Uni¬
formverbot gefolgt . Da der SA . -Manu schon im Alltag und
Erwerbsleben keinen Dienstanzug tragen darf , entfällt auch
jede Begründung für das Tragen in der Urlaubszeit Der SA -
Dienstanzug ist ein Ehrenkleid und kein beliebiges Kleidungs¬
stück. Uniformlräger im Juli haben besondere Ausweise „Ur¬
laubsmonat " zu führen .

Urlaub für Redner
Der Reichspropagandaleitet der NSDAP ., Dr Eöbbcls , gibt

bekannt :
„Der Kampf gegen die Nörgler und Miesmacher nimmt mit

dem 30 . Juni sein Ende . Er hat in seiner zweimonatigen Dauer
eine unerhörte , weit über das Normalmaß hraausgehende Be¬
anspruchung unserer Reichs- und Gauredner notwendig gemacht .
Um ihnen die für die Herbst- und Winteransorderung notwen¬
dige Ausspannung zu geben, ordne ich hiermit für den gesam¬
ten Monat Juli entsprechend dem SA .-Urlaub unrer Anweisung
des Stabsleiters der PO . betreffend Urlaub für die politischen
Leiter sowie Amtswalter der angeschlossenen Verbände und der
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " für alle Reichs- und Gau¬
redner Urlaub an."

Karsliae VjSrvfon Warden
DNB . Oslo , 27 . Juni . Karoline Bjärnson , die Gattin des

1910 verstorbenen Dichters Björnstjerne BjÄnson , ist am Mitt¬
woch nachmittag im Alter von 99 Jahren auf dem Landbesitz
der Familie Aulestadt bei Lillehammer gestorben.

Die Dret-Kluppenkonseren; der wichtigsten Kohle
proLuzterek-en Mo« ergebnislos

DNB . Genf , 27 . Juni . Die Drei - Gruppen - Konferenz der
wichtigsten Kohle produzierenden Länder im Internationalen
Arbeitsamt , die die Aufgabe hatte , die Möglichkeiten einer Ra¬
tifikation des im Jahre 1931 abgeschlossenen Abkommens über
die Arbeitszeit auf den Kohlenbergwerken zu prüfen , hat nach
zweitägigen Beratungen ihre Arbeiten mit einem negativen
Ergebnis abgeschlossen . Im Laufe der Debatte setzten die Re-
gierungsdelegiertcn die Schwierigkeiten auseinander , die einer
Ratifizierung durch ihre Länder im Wege stehen . Sie wurden
von den Arbeitnehmern in der Ansicht unterstützt , daß die Kon¬
vention in ihrer jetzigen Form keine Aussicht habe , je in Kraft
treten zu können . Dabei wies der englische Arbeitgebcrvertreter
auf die Abwesenheit Deutschlands als eines der wichtigsten
Kohlenproduzentenländer hin und bemerkte, daß jedoch , auch
wenn Deutschland vertreten wäre , an eine gemeinsame Ratifi¬
zierung der gegenwärtigen wirtschaftlichen Schwierigkeiten
nicht zu denken wäre .

MMSr wird in Graz gegen Kameraden
ejogefetzl

DNB . Wien , L7 . Juni . Aufsehenerregende Szenen , wie sie
sich bisher in Oesterreich noch nie abgespielt hoben , ereigneten
sich am Mittwoch abend i» Graz , lüg dienstfreie Soldaten des
Bundesheeres in Uniform zogen von ihrer Kaserne geschloffen
in das Innere der Stadt und brachten Schinährufe auf die Heim¬
wehr und Pfiffe gegen den Vizekanzler Starhemberg aus . Wo
sie Heimwehrleute erblickten, verprügelten sie diese . Die Heim-
wehrlente riesen Kameraden zu Hilfe und es kam zu großen
Schlägereien . Zahlreiche Verletzte mußten ins Krankenhaus ge¬
bracht werden . Bald hatten sich im Stadtzentrum Tausende von
Menschen angesammelt , die ebenfalls erregt gegen die Heim¬
wehr Stellung nahmen und Hochrufe auf die Armee ausbrach¬
ten . Die Tumulte setzten sich auch in anderen Straßen fort . Die
Polizei war anfänglich machtlos . Man mußte andere Truppen
des Bundesheeres Herbeirusen , die gegen ihre Kameraden vor -
gingcn und schließlich sogar mit gefälltem Bajonett die Menge
auseinandcrtrieben .

Die Ursache dieser Szenen waren Zwischenfälle, die sich tags
zuvor ereignet hatten . Heimwehrleute hatten in einem Lokal
einen Angehörige « des Bundesheerrs verprügelt . Kameraden
des Beschuldigten

'
beschlosten , Rache zu Üben. Das Truppen¬

kommando hatte von dem Plan gehört und den Ausgang für
Mittwoch untersagt . Die Soldaten hatten sich jedoch nicht an
das Verbot gehalten .

*
Offizierspatrouillen stellen die Ruhe in Graz wieder her.
DNB . Wien , 28 . Juni . Nach weiteren Meldungen aus Graz

konnte am Spätabend des Mittwoch die Ruhe erst nach Ein¬
satz von Offizierspatrouillen wieder hergestellt werden . Von den
verwundeten Heimwehrleuten sind vrei schwer verletzt.

Vauernfleiß-
Puödinypulver

T )
aus üeutschcn Rohstoffen in bewährter

Detker - Dualität !
Vanille» üno iNonöel - Oesckmack - 1 Päckchen 8 plg.

Zur Rundreise Varlho«;
Paris , 27. Juni . Die Bilanz , die man in Paris aus de

Rundreise Varthous zieht , der nun wieder nach Paris zurück
kehrt, bestätigt , daß es Barthou vor allem auf oie Schasfun>
eines festgefügten Bündnissystems angekommen ist. Besonder:
deutlich kommt dies in Folgenden Ausführungen des „Petr
Parisien " zum Ausdruck. „Barthou ist nach Bukarest und Bel
grad gekommen, um die Bündnisse zu festigen , die intakt ge
blieben waren , aber doch mel von ihrer Vitalität verloren hat
ten . Barthou hat vollen Erfolg gehabt gegenüber einem Deutsch
land , dessen „Eewaltpläne " ( ! ! > nicht mehr verschleiert werden
gegenüber einem unsicheren Oesterreich und einem unnachgie¬
bigen Ungarn , neben einem Italien das zögert, sich uns anzu-
schließen , war die neue Bekräftigung der französischen Bünd¬
nisse mit den Ländern Ser Kleinen Entente höchst zweckmäßig
Denn diese Verstärkung bezieht sich nicht nur aus unsere Bünd¬
nisse , sondern auch auf die Bündnisse unserer Verbündeten , d . h
auf alle jene Balkanlände : , die heule zur Verteidigung ihrer
Unabhängigkeit sich zuiammsnichließen. So wird eine Sicher¬
heitskette geschmiedet, vir über die Türkei und Rußland bis
nach Polen und den baltischen Staaten hinansreicht , eine un¬
unterbrochene eindrucksvolle Kette , die in immer größeres Er¬
staunen die Nationen versetzt , die geglaubt haben , daß die
Stunde der Gewaltpolitik wieder gekommen sei." — Auch Her-

, riois „Ere Nouvelle " begrüßt das weitreichende Netz der Entente
und Alliancen , die wir sie behauptet , lediglich geschaffen seien ,

> um den Frieden dadurch zu erhalten , daß man durch sie auj dem
! Recht unter der Herrschaft der Sicherheit ausbaue .

Ganz allgemein glaubt man . daß Barthous Mission auch
durch die Kundgebungen der ungarischen Studenten in Buda¬
pest und das Auftauchcn eines italienischen Flottengefchwadersan der albanischen Küste, in welchem man weiter eine italieni -
sche Kundgebung gegen die französische Valkanpolitik erblicken
michte , nicht vermindert werde , sondern un Gegenteil erst ihrepolitische Bedeutung erlange .

Erregung in Ungarn
Polizeiliche Schutzmaßnahmen bei der Durchreis « Barthous

Budapest , 27. Juni . Ueber die Vorgänge in Bukarest und Bel¬
grad befindet sich die gesamte ungarische Oefsentlichkeit »u star¬
ker Erregung . Die im ungarischen Oberhaus am Dienstag über¬
mittelte Protesterklärung des ungarischen Ministerpräsidenten
Gömbös , die als ungarische Eeiamtmelnung auszusassen ist. hat
in ganz Ungarn starken Widerhall gefunden. Noch im Laufe
des Dienstag nachmittag wurden aus dem ganzen Lande außer¬
ordentlich stark besuchte Protestversammlungen gemeldet, in de¬
nen das ungarische Volk ganz »m Sinne des ungarischen Mini¬
sterpräsidenten gegen die bekannten Aeußerunger» Barthous
einheitlich und geschlossen Stellung nahm . Besonders stark wird
die Aussprache zwischen König Karat und Barthou kommen¬
tiert , in der Barthou dem rumänischen König gedroht habe, für
den Fall , daß der König aus einer Militärdiktatur bestehe, die
Revifionswünfche Ungarns wirksam unterstützen zu wollen. In
der Schlußsitzung des ungarischen Abgeordnetenhauses haben die
Abgeordneten sämtlicher Parteien gegen die Stelluuguahme
Barthou » zur Rroisionssrage feierlich und geschlossen protestiert .

Der französisch - Außenminister Barthou ist Mittwoch morgen
mit dem Arlbergexpreß durch Budapest durchgereist. Die Buda -
pestrr Polizei hatte nmsangreiche Maßnahmen getroffen , »m
jede Kundgebung zu verhindern . Aus dem Bahnhof befand sich
ein großes Polizeiaufgebot , das den orrfchlosseneu Wagen des
französischen Außenministers nach Einlauf dicht umstellte. Auch
der Bahnhof selbst war durch große, zum Teil berittene Polizei¬
aufgebote abgefperrt . Auch in den Zufahrtsstraßen patrouillier¬
ten große Polizeiabteilungen . Auf dem Bahnhof waren , außer
dem Vertreter der französischen Gesandtschaft zahlreiche Journa¬
listen erschienen, die den französischen Außenminister intervie¬
wen wollten . Varthcu , der seinen Wagen nicht ucrlietz, empfing
jedoch niemanden . Zu Zwischenfällen ist es nicht gekommen .

Ungarische Studenten gegen Barthou
Budapest , 27 . Juni . Die nationalsozialistischen Studenten ver¬

anstalteten Straßenkundgebungen gegen den französischen Au¬
ßenminister Barthon . 200 Studenten wollten gegen die fran¬
zösische Gesandtschaft Vordringen . Polizei besetzte aber die Zu¬
gangsstraßen . Darauf versuchten die Studenten auf Umwegen
vor die südslawische Gesandtschaft zu gelangen : auch hier wur¬
den sie von der Polizei auseinandergetrieben , die mit der blan¬
ken Waffe vorging . Drei Studenten würden verletzt. Hieraus
zogen die Studenten zum Calwin -Platz und verbrannten hier
eine Strohpuppe , die mutmaßlich Barthou varstellen sollte.

Sia französisches Dorf dvrch Blitzschlag fast zerstört
Paris , 27. Juni . Durch Blitzschlag wurde der größte Teil vonPussy bei Ohanbery vernichtet . Der Blitz schlug in eine Scheuneein und zündete . Das Feuer dehnte sich mit ungeheurer Ge¬

schwindigkeit aus und ergriff die umliegenden Häuser. Troydes sofortigen Eingreifens zahlreicher Feuerwehren wurde» ISGebäude «in Rand der Flammen . Menschenleben käme» glück¬licherweise nicht zu Schaden .

„Der Große Preis von Frankreich-
Pari ». 27 . Juni . Die Teilnahme deutscher Rennwagen am

größten französischen Rennen , dem Grand Prix von Monthlery
am 1. Juli hat in Frankreich Erwartung und Interesse ausge¬
löst , die weit über die Fachkreise hinausgehen . Nach den Leistun¬
gen der deutschen Wagen am Nürburgring ist die gesamte Iran «
zöstich « Fachpresse einstimmig überzeugt , daß Mercedes und Au-
tounion als große Favoriten in diesem Rennen austraten . Die
Mannschaft von Mercedes : Fazioli , Brauchitsch , Caracciola
und Henne, die unter Leitung der Ingenieure Neubauer und
Nibbel ln der vergangenen Woche für drei Tage nach Paris ge¬
kommen war . um ern Vortraining auf der Bahn von Montb -
Isry mit ihren Maschinen aufzunehmen , hat sich sehr rauh mit
der Strecke vertraut gemacht. Die Mannschaft der A u t o u n > o n
mit Prinz Lemingen und Momberger ist am Samstag in
Monthlery eingetrofsen und wird ebenfalls in diesen Tagen
das Training aufnehmcn . Der Hauptkonkurrent der beiden
deutschen Marken Alfa Romeo Kat seine Mannschaft , beste¬
hend aus Varzi , Chiron und Trofsr. für den Grand Prix ge¬
meldet . Bugatli wird voraussichtlich mit Nuvolari , Blenoike .
Venoit , Vrivio . Dreyfuß und Divot ainrctcn . Da die Versuche
von Vugalti noch keine befriedigenden Ergebnisse gezeigt ha¬
ben. ist es möglich, daß Vugalti i :n lcßl .' ii Moment noch zu-
rückzieht .

Die llebcrtragung des Deutfchlandfenders
Der Deutschlandsender überträgt als Urscnder . Auch in Month -

lety soll — wie beim Aousrennen — mir Konferenzschaltung
gearbeitet werden . An der Bahn sind drei Mikrophone aufge¬
stellt , die von Intendant Beumeiburg und Dr . Deuteimoser, fer¬
ner von Dr . Ernst . Köln und Koestlin , Stuttgart besprochen wer¬
den. Der Rundfunk überträgt den Start und die ersten Runden ,
um später noch die letzte halbe Stunde durchzugeben. Das Ren¬
nen geht über 530 Kilometer , so daß mit einer Renndauer von
etwa 3 )4 bis 4 Stunden zu rechnen ist.

Neve KrlegsfitzvldermoiL Englands a« Amerika
London. 27 . Juni . Eine neue KriegsschulSennote Englandswurde heute an die Vereinigten Staaten gekabelt. In dieser

wiederholt die britische Regierung ihren Wunsch , zu einer auf
die Dauer berechneten Regelung der Kriegsschuldenfrage zu ge¬
langen Und geht auch auf die amerikanischen Anregungen ein.
die Zahlungen in Sachwerten zu leisten.

o . -- n- .

Neue Kab!aeiislnnMllllg iv Polen?
Warschau, 27 . Juni . Wie der regierungsfreundliche Expreß

Poranny versichert, soll noch im Laufe dieser Woche eine «rn«
Kabinettsumbildung erfolgen . Es wird vor allen Dingen die
Ernennung eines Innenministers und eine Aenderung Nus dem
Posten des Landwirtfchaftsministers erwartet . Man rechnet nach
Meinung des Blattes bestimmt mit dem Rücktritt des bisheri¬
gen Landwirtschaftsministers Klukowski und mit der Ueber-
nahme dieses Postens durch den Kurator der Landwirtschaftli¬
chen Schule in Krzemieniec , Koniatowski . Der jetzige Wojwode
von Lemberg , Belina -Prazmowsk : wird als Kandidat für den
Posten des Innenministers ernstlich genannt .



Barlhüii reist nach London
London , 27. Juni . Im Unterhaus teilte Simon aus eine An¬

frage mit , der französische Außenminister Barthou werde Eng¬
land vom 8. bis 10. Juli besuchen . Dieser Besuch werde „eine
Gelegenheit bieten , mit ihm Fragen gegenseitigen Interesses
zwischen Frankreich und Großbritannien zu erörtern .

" Den
..vorläufigen Vorkehrungen " zufolge seien keine Besuche briti¬
scher Minister im Auslande geplant .

Schwerer Taifun über Rord-3aoan
340 Häuser zerstört , 81 Personen vermißtTokio , 27 . Juni . Ueber Nord -Japan hat ein heftiger Taifunrewütet . Nach den bisher vorliegenden Meldungen find über 340päuser vernichtet worden . Eine Anzahl Personen wurden getö -er und verletzt . 81 Personen werden vermißt . Die Telegraphen ->erbindungen sind unterbrochen .

Sie 2. NS.-MmlMtzmbkMffe in Karlsruhe!
Braune Messe — Deutsche Woche

vom 25 . August — 15 . September 1934 .
Die Vorbereitungen für die II . RC . -Grenzlandwerbemesse be¬

ginnen . Der mit der Durchführung beauftragte Mcsseleiter hat
bereits seine Tätigkeit in Karlsruhe ausgenommen , da schon
eine stattliche Anzahl von Anmeldungen vorliegt . Bis zur Er¬
öffnung des Büros der Messeleitung auf dem Ausstellungsge¬
lände selbst sind alle Anschriften an die „Messeleitung der H.
NS .-Erenzlandwerbemefse Karlsruhe , Institut für deutsche Wirt¬
schaftspropaganda , Karlstraße 10 , Handelskammer "

, zu richten .
Die II . NS .-Grenzlandwerbemesse wird diesmal noch mit einer

Braunen Messe — Deutschen Woche verbunden , die in erster
Linie der Karlsruher Geschäftswelt Vorbehalten ist. 2m Rah¬
men der Deutschen Woche ist eine große landwirtschaftliche
Schau des Reichsnährstandes geplant .

Bei dem Umfange der diesjährigen Erenzlandwerbemesse
reichen die städt . Ausstellungshalle sowie das dazu gehörige Ge¬
lände nebst Holzhalle nicht aus . Die mit der Stadt gepflogenen
Verhandlungen über die Einbeziehung der städt . Markthalle »n
das Ausstellungsgelände sind bis zu einem gewissen Abschluß
gelangt . Die Stadtverwaltung hat ihre grundsätzliche Bereit¬
willigkeit erklärt , die Markthalle zur Verfügung zu stellen .

Hiermit wird dieser neue Bau zum ersten Mal der Oeffent -
lichkeit zugängig gemacht , um nachher seiner Zweckbestimmung
übergeben zu werden . Die 0000 Quadratmeter große Halle wird
einen besonders guten Rahmen für die große ErenzlaNdschau
abgeben .

Die Gesamtleitung dieser großen Ausstellung liegt in den
Händen des Landesbcanftragten X des Instituts für deutsche
Wirtschaftspropaganda , Robert R ü tz k e r - Karlsruhe .

Wallfahrt zu den deutsche » Klisgsgräberstäilrn ln de»
kerMmonaten

Die Ferien - und Reisemonate stehen vor der Tür . Wie aus
den Anfragen beim Volksdund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
e . V . , Berlin , hervorgeht , werden zahlreiche Deutsche ihre Frei¬
zeit dazu benutzen , um die ehem . Westfront zu besuchen , von
Belgien bis hinab in die Vogesen , und alte Kricgserinnerungcn
auszufrischen . Aber auch nach Polen , Italien und in die Val -
kanländer werden Fahrten unternommen . Nicht zum letzten
gelten diese Reisen aber auch dem Besuch deutscher Kriegs -
gräderftütten und der Andacht am Grabe gefallener Angehöri¬
ger . Eltern wollen die letzte .Ruhestätte ihres gefallenen
Heldensohnes besuchen , Brüder und Geschwister wollen Kraft
und Glauben auf solchen Fahrten sanimcln , alte Feldsoldaten
wollen ihren gefallenen Kameraden den Beweis treuen Geden¬
kens erbringen , Schüler und Jugendverbände werden die alten
Kriegsschauplätze besuchen und in die Heimat das große Erleb¬
nis von dem Opfermut ihrer Väter heimtragen . Ueberall , wo
sie deutsche Kriegsgräberstätten besuchen , werden sie sich über¬

zeugen können , daß das Reich im Verein mit dem Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge auf das eifrigste bemüht ist , die¬
sen Stätten ein würdiges , deutschem Empfinden entsprechendes
Aussehen zu geben . Gewiß ist diese Arbeit noch lange nicht zuEnde geführt , aber an Len bereits ausgestalteten Kriegs¬
gräberstätten wird jeder erkennen können , nach welchen Grund¬
sätzen Deutschland soldatisch - schlicht und würdig die Ruhestätten
seiner Helden gestaltet . Und wenn dann an diesen Eräber -
stätten der Gruß der erstandenen Heimat dargebracht wird , so
verbindet er sich mir dem Dank an das Reich und den Volks¬
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge , die diese hohe , vaterlän¬
dische Pflicht zu ihrer Ausgabe gemacht haben .

Als Beispiel eines solchen Heldenfriedhofes zeigen wir ein
Bild der deutschen Kriegsgräberstütte Vordruck in den Vo¬
gesen , die vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfiirsorge aus -
gebaut worden ist. Ein ragendes Hochkreuz steht zwischen den
mit Lavendel bepflanzten Kameradengräbern , um die sich das
Heer der Einzelkreuze schart . Weithin kündet es in die Lande
von deutschem Heldenmut und der Größe des deutschen Opfers .

Reichsbischof Dr . Müller , der am Freitag , den 29 . Juni 1934
in einer Kundgebung im Großen Festhallesaal in Karlsruhe

sprechen wird .

Sie Straße frei !
Die Streckensicheruug für die 850 Kilometer Erenzlandfahrt am

1. Juli durch das RSKK .
Ein Aufruf an alle Wegbenutzer und die Bewohner der an der

Fahrtstrecke gelegenen Ortschaften .
Bei der am 1. Juli 1934 stattfindenden Grenzland -Zuverläs¬

sigkeitsfahrt 85V Kilometer durch den Schwarzwald , die durch
den südlichen Teil des Landes Baden führt , wird die Sicherung
und Ueberwachung der Strecke vom Nationalsozialistischen
Kraftfahrer - Korps (NSKK .) durch die KWA . 53 mit den
KWV . II, III , IV. V und die KWA . 54 durchgeführt .

Um einen störungsfreien Verlauf der Veranstaltung zu ge¬
währleisten , werden hierdurch alle Wegebenutzer , insbesondere
alle Kraftfahrer , Radfahrer und Fuhrwerksbesitzer auf das drin¬
gendste ersucht , das Befahren und Ueberkreuzen der nachbe¬
nannten Zuverlässigkeits -Fahrstrecke zu den angegebenen Zeiten
nach Möglichkeit zu vermeiden ;

Karlsruhe , Ettlingen , Herrenald , Gernsbach , Baden -Lichten -
tal von morgens 2 bis 7 Uhr .

Eeroldsau , Plättig , Sand , Hundseck , Mummelsee , Ruhstein ,
Oppenau von 2,30 bis 8 Uhr ;

Peterstal , Schupbach , Wolfach , Gutach , Prechtal , Waldkirch ,
Freiburg von 3 bis 9 Uhr ; '
Eünterstal , Halde , Notschrei , Todtnau , Feldberg , Bärental ,
Titisee von 5 bis 10,30 Uhr .

Lenzkirch , Bonndorf , Rothaus , Uehlingen , Tiengen , Waldshut
Albdruck von 6 bis 12 Uhr ;

Immeneich , St . Blasien , Todtmoos , Wehr , Schopfheim , Stei¬
nen , Kandern von 7 .30 bis 13,45 Uhr ;

Vadenweiler , Müllheim , Seefelden , Krozingen , Hausen . Brei¬
sach , Burgheim von 8,30 bis 14,45 Uhr ;

Eiidingen , Riegel , Kenzingen , Kippenheim , Mietersheim ,
Lahr , Schönberg von 9,30 bis 10 Uhr .

Viberach , Zell , Löcherberg , Oppenau , Oberkirch , Waldulm ,
Achern , Bühl von 10,30 bis 16,45 Uhr ;

Steinbach , Fremersberg , B . - Baden , Wolfsschlucht , Seelbach ,
Gaggenau von 11,30 bis 17,45 Uhr ;

Michelbach , Freiolzheim , Schöllbronn , Ettlingen , Scheiben¬
hardt , Bulach , Karlsruhe , Ziel Kühler Krug von 12 bis 18 Uhr .

Die Bevölkerung wird gebeten , insbesondere in den Ort¬
schaften und Städten die Straßen frei zu halten und spielende
Kinder ins Haus zu nehmen .

Den Anordnungen der Absperrmannschaften des RSKK . ist
in allen Fällen unbedingt Folge zu leisten !

Darüber hinaus richten wir an jeden Einzelnen die drin¬
gende Bitte , durch besondere Vorsicht und Rücksicht eine rei¬
bungslose Durchführung der Grenzlandfahrt zu ermöglichen !

NSKK ., KWA . 53 . DDA .. Gau 14 .

Der Stlm tn -er NSVW .
Es besteht Veranlassung , nochmals auf die durch den Reichs¬

propagandaleiter der NSDAP ., Dr . Göbbels , am 11 . Mai 1933
erlassene Anordnung Hinzuwelsen , nach welcher die Herstellung
von Parteifilmen jeder Art oder die Vorführung von Filmen
innerhalb der Partei oder der Partei -Organisationen einzigund allein der Reichsprckpagandalettung Abteilung IV (Film )und den Landesfilmstellen (bezw . den jetzigen Gaufilmstellen )
gestattet ist . Diese Anordnungen lauten :

Die Rsichspropagandaleitung der NSDAP , ordnet an , daß
1. das Herstellen oder Herstellenlassen von Filmen sämtliche «

Untergliederuagen der Partei (auch den HI , SA , SS - For -
mationen ) ohne ausdrückliche Genehmigung der Abteilung IV
(Film ) der RPL . verboten ist. Zuständig allein für das Her¬
stellen von Filmen ist die letzgenannte Stelle bezw . die jetzige
Eaufilmstelle .

2 . Das spekulative Herstellen von Parteifilmen seitens Privat¬
personen oder Firmen von jeder Parteidienststelle unbedingt
zu unterbinden ist,

3 . Aufnahmegenehmigung für Wochenschauen usw . anläßlich von
Tagungen und SA - Aufmärschen von keiner Parieidienststelle
außer der Abteilung Film oder den jeweiligen Gaufilmstellen
erteilt werden dürfen ,

4 . zur Durchführung von Filmveranstaltungen im Rahmen der
NSDAP , und zum Verleih der dazu benötigten Film » nnr
die Gausilmstellen der NSDAP , berechtigt sind,5. die Gaufilmstellen buch- und kastenmäßig allein dem Reichs¬
schatzmeister bezw . dessen Beauftragten der Abteilung Film
unterstehen .

6. die Gaufilmstellen keine prioatgeschäftlichen Unternehmen ,
sondern Parteidienststellen sind,

7 . das Schlichen von Verträgen jeglicher Art mit der Film¬
industrie (Verleihern ) allen Uqtergtiederungen der Partei
verboten ist.

8 . Geschäftmacherei jeder Parteidienststelle mit dem Film streng¬
stens untersagt ist.

Sämtliche Dienststellen sind für strengste Einhaltung der An¬
ordnung verantwortlich .

Berlin , den 11 . Mai 1933.
gez. Dr . Göbbels , Reichspropagandaleiter ,
gez. Schwarz , Reichsschatzmeister .

Durch die Umformung der Landesfilmstellen in Gaufilmstellen
liegt nunmehr die gesamte Filmarbeit innerhalb der Partei in
den Händen der 32 Gaufilmstellen . Für die Bearbeitung aller
Filmfragen innerhalb der NSDAP , ist allein die Reichspropa¬
gandaleitung . Abteilung IV (Film ) zuständig .

Ss.-RMvortftst tn Karlsruhe
Die SS . -Reiterei hat es sich zur vornehmsten Ausgabe ge¬

macht , die Jugend mit dem Gebiete der Reiterei bekannt zu
machen und gleichzeitig die Pferdezucht zu beleben und den
Bauern einen Ansporn zu geben , wie in früheren Zeiten Foh¬len auszuziehen . Wir leben zwar in der Zeit des Motors , der
elegante Stromlinienwagen beherrscht die Straße . Die Erfah¬
rung lehrt aber , daß die Maschine niemals das Pferd ersetzenkann , insbesondere dann nicht , wenn ein Volk ernste Zeiten
durchleben muß . Sportliche Veranstaltungen sind geeignet , das
Herz der Jugend zu gewinnen . Zu diesem Zweck findet am
Sonntag , dem 1. Juli ds . Is „ nachmittags 3 Uhr auf dem Reit¬
plätze der ehem . Dragonerkaferne , Kaiserallee 12, ein Reit¬
sportfest statt . An diesem Reittournier nehmen teil SS ., SA .und die Badische berittene Polizei . Es werden gezeigt : Schau¬
nummern verschiedenster Art , Quadrille , Jagdspringen , Bilder
aus verschiedenen Zetten , Eeländesport , Leibesübungen . Eine
Abteilung Hitlerjugend zeigt mit Lanzenübungen ihr Können .Das reichhaltige Programm verspricht allen Teilnehmern , daßsie einen interessanten Nachmittag unter Reitern verleben .

Kleise Nachrichten aus aller Wett
Bulgarien verbietet die Futtermittelautzsuhr . Nachdembereits am 7 . Juni ein Ausfuhrverbot für alle Getreidesol¬ln ergangen ist . hat das Kommissariat für Ernährung amMittwoch eine Ausfuhrsperre auch für sämtliche Futtermit¬tel angeordnet . Frei bleibt nur noch die Ausfuhr von Reis ,Raps , Sonnenblumenkernen sowie der übrigen Oelfaateu .Die Maßnahme erfolgte weaen der unsicheren Ernteaus -stchten .
Neuer Angriff auf Gandhi . In der in der PräsidentschaftBombay gelegenen Stadt Almedabad wurde der Kraftwa¬gen Gandhis erneut von orthodoxen Hindus , den sogenann -ten Sanatanisten angegriffen . Die Angreifer gingen mitKnüppeln gegen Gandhi und feine Begleitung vor . SiebenAnhänger Gandhis wurden erheblich verletzt .
Bier Seminarzöglinge beim Baden ertrunken . Am Diens¬tag sind vier Zöglinge des Kleinen Vastogne an der luxem¬burgischen Grenze beim Baden ertrunken . Die Schüler desSeminars hatten unter Aufsicht eines Geistliche « einenAusflug in die Umgebung der Stadt unternommen undbeschlossen , in einem nahen Weiher zu baden . Plötzlichwurde einer der jungen Leute von der Strömung erfasstund ging unter . Drei Kameraden , die ihm zu Hilfe kommenwollten , ereilte dasselbe Schicksal . Nur der Geistliche , dersich ebenfalls ins Wasser gestürzt hatte , um seine Zöglingezu retten , konnte nach langen Anstrengungen an Land ge¬bracht werden .

Gefälschte österreichische Wertpapiere . Die Wiener Poli¬zei ist einer grossangelegten internationalen Wertpapier -Fälschung aus die Spur gekommen . Durch einen Zufallwurde festgestellt , dass in den letzten Tagen gefälschteSchuldverschreibungen der internationalen österreichischenVundes -Anleihe von 1936 ( nicht zu verwechseln mit der
österreichischen Völkerbundsanleihe ) in Umlauf gesetzt wor¬den sind . Es handelt sich um die internationale Anleihe ,über die die österreichische Regierung seit 1924 verhandelthatte und deren Schuldverschreibungen an sämtlichen gro¬ssen Börsen notiert werden . Die Polizei hat bisher einePerson verhaftet . Eine Spur führt nach Brünn .

Mörder Ottmar festgenommen . Der Mörder , der im
Amtsgerichtsgefängnis Oelsnitz den HauptwachlmeifterLecker erwürgt hatte und dann mit zwei Mitgefangenenrusgebrochen war , konnte in der Nähe von Markneukirchenck einem Getreidefeld festgenommen werden . In Ottmars
Legleitung befand sich der mit ihm geflüchtete Gebhard .Sebhard entwich , wurde aber bei Erlbach aulgespürt . DerSaftwirt Teubner rief ihn an . Da der Verbrecher nicht sie¬len blieb , gab Teubner zwei Schüsse auf ihn ad . Der zweiteschuh traf den Flüchtigen in den linken Oberschenkel . Eeb -jardt verblutete infolge der Verwundung .

Kanf Personen vervrannr . Ein schwerer Auromovnun -fall , der fünf Personen .das Leben kostete , ereignete sich amMittwoch vormittag m der Nähe von Luxeuil . Ern mit sie¬ben Personen besetzter Kraftwagen geriet aus der Land - '
strasse ins Schleudern und stürzte um . Dabei fing der Wa¬gen Feuer . Fünf Insassen konnten sich nicht mehr in Sicher¬heit bringen . Sie verbrannten bei lebendigem Leibe

lum XocliSn von Ssmüssn

A Würfel nun lOpsH -

Kohlrabi - emüse. IFür 4 Personen .) Zutaten : 1L junge , zarte Kohlrabi , 1/2 Liier
Fleischbrühe aus 2 Maggi s Fleischbrühwürseln , 2 Eßlöffel (40 g Lutter ), 2 Eß « ,
löffel (40 g ) Mehl , Salz nach Geschmack, l Prise Muskatnuß . >4
Zubereitung : Die Kohlrabi schälen, waschen und in dünne Scheiben schneiden.

'

In der Lutter das Mehl leicht andünsten , mit der Fleischbrühe ein« glatte . ^sämige Soße kochen, die Kohlrabischeiben und die in feine Streifen geschnittene»
zarten Matter hineingrben . nach Salz und Muskatnuß abschmecken und nun
das Gemüse auf kleinem Feuer ui/ " -eitwelligem llmrühren weichkockea -
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Dieses Plakat wirbt in ganz Deutschland
für das Hilfswsrl «Mutter und Kind"

Gebt deutschen Kindern Landerholusg
Das deutsche Hilfswerk „Mutter und Kind " wird am 30.Juni und 1 . Juli mit einer großen Sammelaktion an dre Oef-

fentlichkeit treten . Es gilt , möglichst vielen deutschen Kindern
Ferienaufenthalt zu verschaffen. Früher machte man es sichleichter , ein Hilfswerk durchzuführen. Die Regierung hätte ei¬nen neuen Steuersatz verordnet , das Allernötigste wäre denDeutschen Kindern zugute gekommen , der größre Teil des ein¬
genommenen Geldes aber wäre in andere Taschen geflossen .Wir kennen diese vergangenen Zustände sehr genau . DiesesMittel , Geld für unsere bedürftigen Mütter und Kinder auf -
zutreiben , gibt es heute nich, mehr ! Jeder deutsche Volksgenosse

, ist sich heute bewußt geworden , daß es nichts Höheres und Bes-
j seres geben kann , als unseren Müttern und Kindern zu hel¬fen . Deutsche Mütter , deren ganzes Handeln , Denken und Füh¬len ihren Kindern gilt , durften früher nur mit größter Be¬sorgnis an ihre Zukunft und an die ihrer Kinder denken . Oftwar es so. daß die Mütter früh zur Arbeit ging , die eigentlichdem Familienvater zustand. spät abends totmüde nach Hausekam, während der arbeitslose Vater alle nötigen Hausarbeitenzu verrichten hatte . Die Folge war dauernder Unfrieden in derFamilie , jeder haderte mir dem Schicksal , das so böses Spielmit der Veranlagung und Bestimmung der Geschlechter trieb .Die Kinder fühlten sich verlassen, und wie dringend hätten siedoch die Mutterliebe gebraucht. Das sonnige Kinderlachenverschwand allmählich ganz und gar aus ihren Eesichtchen . Wieernst und verhärmt prägten sich die kleinen Gesichtszüge. Undniemand konnte sich um sie kümmern. Der Beter war voller
Sorgen , seine Gedanken galten nur seiner Arbeit , die er hofftebald wieder zu erhalten . Die Mutter , die von früh bis abendsarbeiten mußte , war zu müde, um sich mit der nötigen Sorgfaltihren Kindern widmen zu können. So beherrschte die ganze Fa¬milie eine hoffnungsarme -freudlose Stimmung . Wohl sind dieFolgen dieser Zeiten auch größtenteils verschwunden, aber ihkeSpuren sind zurückgeblieben, diese heißt es jetzt völlig auszu¬löschen. Ihr , deutsche Volksgenossen , könnt alle dazu beitragen ,wenn Ihr die Plakette mit der Inschrist „Kinder aufs Land "
rrwerbt .

Müttern und Kindern die Freude — Euch die Ehre !

Zu Mflandegeoikitlden erMrl
bld . Karlsruhe , 27 . Juni . Nach einer Bekanntmachung im

Staatsanzeiger wurden als Notstandsgemeinden im Sinne des
8 33 der Reichsgrundsätze über Voraussetzung , Art und Maßder öffentlichen Fürsorge in der Fassung der Verordnung vom10 . Februar 1934 erklärt : die Städte : Baden -Baden , Bruchsal ,Dur lach , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Lahr , Lörrach,Mannheim , Rastatt , Singen a . H . , Villingen i . Schm. ; die Ge¬meinden : Kehl , St . Georgen (Amt Villingen i . Schw.) , Schonach(Amt Villingen i . Schw.) .

In Notstandsgemeinden kann die Fürsorge für neu zuziehendePersonen unter strengster Prüfung der Voraussetzungen der
Hilfsbcdürftigkcit auf das zur Fristung des Lebens Unerläß¬
liche oder unter Ablehnung offener Pflege auf Anstaltspslegebeschränkt werden . Dies gilt nicht für Klein - und Sozialrent¬ner und ihnen Gleichstehende. Ebenso nicht für Arbeitslose , die
Krisenfllrsorge erhalten .

Arbeilersüllgerchöre
bld . Karlsruhe . 27. Juni . Die Pressestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt folgende Verfügung des Ministers des Innern mit :
Durch die politische Entwicklung der letzten Monate sind die

Bedenken gegen die künstlerisch -kulturelle Tätigkeit der frühe¬ren Arbeiterchörc und der Arbeitervereine , die der Volksmusik¬
pflege dienten , hinfällig geworden . Entsprechend einer Wei¬
sung des Reichsministers des Innern ist die Neubildung der¬
artiger Vereinigungen daher nicht zu behindern , soweit nichtim Einzelfall besondere Bedenken obwalten . Da iin LandeBaden alle Arbeitersängerbünde polizeilich aufgelöst wurden ,kommt nur eine Neubildung derartiger Vereine in Frage . Fürdie Neubildung werden folgende Richtlinien erlassen :

1 . Alle (bestehenden und) neugebildeten Gesangvereine müssen
sich dem Deutschen Sängerbund als der das gesamte Eesangs -
wesen umfassenden Organisation eingliedern . Zuständig fürBaden ist der Badische Sängerbund e . V . , Gau XV im DeutschenSängerbund . Dies gilt auch für die sog. Gesangsabteilungender Deutschen Arbeitsfront und der Arbeiterbildungsvereine .2 . Neugebildete Vereine - mAfsew einen politisch zuverlässigenGesamtvorstand besitzen. Mitglieder des Vorstandes aufge¬löster Vereine dürfen nicht im Vorstand eines neugebildetenGesangvereins sein. Die Vorstandsmitglieder und die demVerein bei der Neubildung beitretcnden Mitglieder sind derörtlich zuständigen staatlichen Polizeibehörde listenmäßig mit¬
zuteilen . Soweit eine politisch einwandfreie Führung und Be¬tätigung des Vereins nach seiner Zusammensetzung nicht ge¬währleistet ist, kann die Polizeibehörde die Neubildung unter¬
sagen.

3 . Vereinsnamen neugebildeter Vereine dürfen nicht dieselbensein wie die eines aufgelösten Vereins , der früher am selbenOrt bestand.
4 . Neugebildete Vereine können eingezogene Vermögensgegen -

stände aufgelöster Vereine gegen angemessenes Entgelt von den

Treuhändern des Landes Baden für das marxistische Vermögenin Karlsruhe erwerben .
Der Runderlaß vom 3. Dezember 1933 Nr . 124796, Auflösungder Arbeitersängerbünde betreffend , wird hiermit aufgehoben .

Regelung -es ASsotzes -o« Fkü-kaktWn
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :

Der Gebietsbeauftragte gibt bekannt , daß der Reichsbeaus -
tragte für die Regelung des Absatzes von Frühkartoffeln den
Mindestpreis für Frühkartoffeln in - und ausländischer Herkunft— bei inländischer Herkunft ab Bezirksvertricbsstelle im ge¬
schlossenen Anbaugebiet bezw . Ortssammelstelle im offenen An¬
baugebiet — bei ausländischer Herkunft ab Grenzstation für
Donnerstag , L8> 8.. Freitag , 29. 8. und Samstag . 30. 8. 1934
anf RM . 8.40 je 58 Kilogramm wie bisher festgesetzt hat .Der Gebietsbeauftragte bittet darum , daß die Marktpolizeider Dienstbezirke angewiesen wird , den Verkauf der in - und
ausländischen Frühkartoffeln auf den Wochenmärkten sowohlim großen , wie auch im kleinen zu kontrollieren und darauf zuachten , daß der Großhandelspreis für inländische Frühkartof¬
feln für 50 Kilogramm an den genannten Tagen nicht unter
RM . 6 .40 liegt . Der Pfundpreis beim Klcinverkauf muß ein
entsprechend höherer sein. Für ausländische Frühkartoffeln mußder Großhandelspreis mindestens RM . 6 .40 für 50 Kilogramm
zuzüglich Frachtkosten ab Grenzstation bis zum Berkaufsort be¬
tragen . Ein Unterbieten dieses Preises ist aufgrund der er¬
lassenen Verordnung des Herrn Reichsministcrs für Ernährungund Landwirtschaft bezw. des Reichsbeauftragten gemäß 8 4
der Anordnung vom 1 . 6. 1934 verboten und strafbar .

Baden
Amtliche badische Dirnstnachrichten

In de« Ruhestand : Direktor Dr Arnold Bergmann an de ,
Neuburg -Oberrealschule Freiburg , Professor Dr JohanneKohl und an der Mädchenrealschule daselbst uns FachlehrernLuise Weißer an der Gewerbeschule in Heidelberg , DirektorRobert Mauderer an der Oderrealschule Sinsheim , die Pro¬
fessoren Hamburger Dr . Anna an der LiselotteschulcMannheim und LossenDr . Richard am Gymnasium Heidel¬berg , Studienrat Aar ! An >chütz am Bertoldgqmnasium Frei¬burg , die Hauptlehrerinnen Lonradi Helene an der Liselotte-
schule Mannheim , Emma Holzer , Hilda Ouenzer undMina Say in Mannheim , Schäsenacke r Anna , Mannheim .Emma Schrade und Greta Walleser Mannheim . Amalie
Zahn Karlsruhe , die Handarbeitslehrerinnen Mane Junker
Heidelberg und Emma Meicheit Mannheim , Regierungsrali. e. R . Alfred Aichele Karlsruhe . Ooersorstrat Karl Sachsin Eltenheim . Vermessungsrar Hermann Bodenmüller in
Lörrach , Förster Flocenr . Blöth i Metzlinschwanderhof, Ober¬
regierungschemiker Dr . Adolf Stang und kandesökonvmierat
Theodor Schiitenhetm bei der Ländwirtsch Versuchsanstalt
Augustenberg , Oüerrechnungsrat Adolf Meistgenannt beider Landeshauptkasse Karlsruhe , Finanzoberinspektor AugustWeltin beim Domänenamt Baden -Baden . Ernannt : Regie¬
rungsbaurat Georg Roenele in Emmcndingen zum Dienst¬
vorstand des Wasser- und Straßenbauamls Sinsheim , zu Vor¬
ständen des Feldbereinigungsamts Obergeomrrer FriedrichRuf in Buchen, Vermessungsrat Karl Mar er rn Freiburg ,Vermessungsrat Adolf Boos in Heidelberg , Vermessungsrat
Max Liede in Karlsruhe , Vermessungsrat Emil Hafner in
Lahr , Vermessungsrat Adolf Bollack in Sinsheim , die Forst¬räte Karl Artopeus rn Brachial , Friedrich Hart nagelin Todtnau , Robert Häßler in Ettlingen zu Oberforsträten ,die Forstasfessoren Alfred He gar aus Freiburg , Reinhold
Köllner aus Köndringen , Paul Dummel aus Burg , Alb.
Jungbanns aus Baden -Baden und Dr . Herbert Offneraus Konstanz zu 2. Beamten der Staatsforitverwaltung , Bauin¬
spektor Karl Ziegler beim Kulturbauamt Karlsruhe zum
Bauoberinspektor , Fmanzassistent Karl Wirth bei der Landes¬
hauptkasse zum Finanzsekretär , Forstrar Lukas Leiber in
Karlsruhe zum Oberforstrul und Mitglied der Forstabteilung .
Planmäßig angeftellt : Bauinspektor Otto Dorbath beim Be¬
zirksbauamt Heidelberg . Versetzt : Landesökonomierat Theophil
Mayer - Ullmann in Eppingen nach Offenburg , Landes¬
ökonomierar Adolf Heckinger in Buchen nach Eppingen
Uebertragen : Den Forsträten Dr . Eugen Frank aus Markors -
heim das Forstamt Boxberg , Dr . Eberhard B a r t H -Freiburxdas Forstamt St . Blasien . Wilhelm Kop p -Karlsruhe das Forst - ,amt Ichenheim in Lahr . Ernst Ackermann - Ueberlingen dar

orstamt Engen Kurt M e r h a r t -Bernegg das Forstami
ulzburg . Haus Waldbaue r -Mamrheim das Forstamt Wall¬

dürn .

Maier einen im Zuleitungskanal zum ElektrizitätswerkBadenden , der in Gefahr des Ertrinkens gekommen war .Es gelang ihm . den fast Erschöpften ans Ufer zu bringen.
Ottenheim , 27 . Juni . (U e b e r f a I l e n . ) Auf dem Heim¬weg von der Sonnwendfeier wurde der 53 Jahre alte Metz¬ger Friedrich Großmann aus nichtiger Ursache von drei inden 20er Jahren stehenden Burschen überfallen und bestia¬lisch mißhandelt . Das rechte Auge mußt« in der Klinik in

Freiburg herausgenommen werden ; das andere ist starkgefährdet . Die Rohlinge sind sichergestellt.
Waldulm , 27 . Juni . (Reichspräsident als

Pate . ) Dem Gastwirt Anton Schneider „Zum Waldeck"
auf der Schwenk», wurde das zehnte Kind geboren . Es istdies der siebente Knabe , für den Reichspräsident von Hin-
denburg die Patenschaft übernommen hat . Gleichzeitig trafein Geldgeschenk von 50 RM . an .

Horben b . Freiburg , 27 . Juni . ( Schweres Brand¬
ung ! ück. ) Bei dem schweren Gewitter , das in den Nacht¬
stunden des Montags über Freiburg und Umgebung hin-
veggipg , schlug der Blitz in das Oekonomiegebäudr des aus
»er Gemarkung Horben alleinstehenden Bauernhofes des
Landwirts Lorenz Schneider ein und zündete sofort . 2m
Ku stand das ganze Gebäude und die Stallungen in Flam -
nen . Das Feuer griff auch auf das Wohnhaus über, das
ibenfalls in Schult und Asche gelegt wurde. Der gesamte
zroße Viehbestand des Hofes — der Eemeindesarren , 11
Stück Rindvieh , 1 Pferd . 9 Schweine, 9 Schafe , 2 Ziegen
und 15 Hühner ist dem Feuer zum Opfer gefallen.

Freudenstadt , 27 . Juni . (Sch w a rz w a ld h o ch -
traß e. ) Der Bau der neuen Schwarzwaldhochstraßevon
ler Hornisgrinde über den Mummeljee nach dem Ruhe¬
tein neigt sich dem Ende zu . Die neue Straße wird voraus -
ichtlich am Samstag , 21. Juli , feierlich eröffnet werden.In diese Zeit fällt die 2000 Kilometer -Fahrt , die in Baden-
Baden beginnen und enden wird . Es besteht die Absicht, ei-
ren großen Autokorso zu veranstalten , der die neue Strecke
>um erstenmal abfährt .

Vom Allgäu , 27 . Junn
"
( Unwetter . ) Am Montagnachmittag ging über Kempten und Umgebung ein Wolken¬bruch nieder , der schweren Schaden im Gefolge halte . DieStraßen glichen einem See . Eine Plötzlich auftretenüeWindhose richtete an der Halde nördlich von Kempten gro¬ßen Schaden an . Aus der Gegend von Heiligkreuz wird ge¬meldet, daß dort Apfelbäume entwurzelt wurden . In Bur¬karts , Unhold und Dottenried riß der Sturm 50jährigsTannen , Fichten und Obftbäume aus dem Erdboden undiegle sie um.

— Spendenkarten für «Mutter und Kind". Da der Rei-everkehr schon in den letzten Junitagen einsetzt, würdenoiele Ferienreisende die neue Spendenkarte für „Mutter ,
! rnd Kind " nicht lösen können. Deshalb wird der Vorver¬

kauf der Spendenkarten an allen Fahrkartenschaltern der
Neichsbahn bereits im Mittwoch, 27 . Juni , eröffnet. Ge¬rade die llrlaubsfreude wird die Ferrenreisenden bereit fin-
>en , ihren Groschen für das Winterhilfswerk „Mutter undKind" beizutragen . Das Gefühl , nicht nur an seine eigeneErholung und Freude , sondern auch an die der armen Kin-
>er gedacht zu haben , wird jede Urlaubsreife noch besserind voller genießen lassen. NSK .

Aus dem Gerichtssaal
Zwölf Jahre Zuchthaus im Totschlagsprozeß Meyer

Mannheim , 27 . Juni . Das Schwurgericht verurteilte amDienstag den 22jährigen Friedrich Meyer aus Walldorf we¬gen versuchten schweren Diebstahls und wegen eines Verbrechens
r L zu einer Zuchthausstrafe von zwölf Jahren undsechs Monaten . Außerdem wurde auf den Verlust der bürger¬lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren erkannt . Derwegen Einbruckidiebstahls bereits vorbestrafte Angeklagte hatteam 1 . Juli v . Is . den Einbruch in das Kohlenlager Meteor inRheinau verübt , wobei er von dem 28 Jahre alten WächterPfalzgras ertappt worden war , de» er dann durch zwei Schüsseincrerstreckte.

Mannheim,
'
27 . Juni . (Ertrunken . ) Beim Baden inNeckar ertrank am Montag oberhalb des Bootshauses de :Amicitia der 17jährige Herbert Stadtmüller . Der iung<Mann wurde in das Krankenhaus eingeliefert, wo nur nockder Tod festgestellt werden konnte.

Heidelberg» 27 . Juni (Einweihung . ) Unter starke ,Beteiligung erfolgte am Sonntag in Handschuhsheim dieEinweihung der BdM .-Führerinnenschule des Gaues Nord-aaden.
Achern » 27 . Juni . (Spirituskocher explodiert .

'
Vor etwa zwei Wochen erlitt die Ehefrau Franz Meier be
der Explosion eines Spirituskochers schwere Brandwunden
Die Frau ist in der Nacht zum Dienstag gestorben.

Michelstadt i. O ., 27 . Juni . (F a b r i k b r a n d . ) Diens¬
tag war aus bis jetzt noch unbekannter Ursache in der Tuch¬
fabrik Arzt Feuer ausgebrochen, das an der in dem bren¬
nenden Gebäude lagernden Wolle reiche Nahrung fand
Durch einen Jnnenangrif der Feuerwehren gelang es, du
Gefahr des Umsichgreifens des Brandes zu beseitigen.

Bad Dürrheim , 27 . Juni . (Den Verletzungen er -
legen . ) Im Villinger Krankenhaus ist der 60 Jahre altt
Landwirt Johann Wehinger von hier , welcher durch einen
stürzenden Ast beim Holzfällen einen Schädelbruch erlitt
seinen schweren Verletzungen erlegen.

Nußbach, 27 . Juni . (Folgen eines Insekten¬
stiches .) An den Folgen einer durch einen Insektenstich
hervorgerufenen Blutvergiftung ist hier Frau Karolink
Bracht , Mutter von neun Kindern , im Alter von 48 Jah¬ren gestorben.

Eengenbach, 27. Juni . (Der Fuchs geht um .) Ineiner der letzten Nächte brach ein Fuchs in einen Hühner¬stall des Lehrgutes für Geflügelzucht in Emach ein. De,Räuber erwürgte 40 Hühner .
St . Georgen i. Schw., 27. Juni (Herzschlag .) Beim

Baden im Klostersee erlitt ein 12 Jahre alter Knabe ei¬
nen Herzschlag und ging unter . Obwohl er sofort dem nasserElement entrissen wurde und alsbald ärztliche Hilfe zmStelle war , konnte nur noch der Tod des Jungen festgestelllwerden.

Osfenburg , 27. Juni . (Schwurgericht .) Das Offen¬burger Schwurgericht beschäftigte sich mit der Anklage gegen die 21 Jahre alte Elsa Link, die in einem Unterhalts¬
prozeß wahrheitswidrige Angaben gemacht und beeidig:
hatte . Das Gericht erkannte auf ein Jahr und zehn Monat «
Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust .

Kehl , 27 . Juni . (Lebensretter . ) Vom nassen Tol
erre ttet hat Mo ntag abend der Kupjerschmieü EdmunL

Harriman zu 4 )4 Zähren Gefängnis verurleilt
Neuyork . 27 . Juni . I . W . Harriman , der frühere Leiter der

ßarrlman -Nationalbank , der vor einer Woche für schuldig be-
unden worden war . die Geschäsisbüch -er gefälscht und vie Vank- ^
Kapitalien in unerlaubter Weise verwendet zu haben, ist zu
i )4 Jahren Cesängnis verurteilt worden. -

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 27. Juni

Argentinien (1 Pap . -Peso)Belgien ( 100 Bclgaj
England (1 Pfund ) - >Frankreich ( 100 Frc .)
Holland ( 100 Gulden )
Norwegen (100 Kr .)
Oesterreich (100 Schilling )
Schweden ( IM Kr .)
Schweiz ( IM Frc .)
Tschechoslowakei ( IM Kr .)Ver . St . von Amerika ( 1 Dollar )

Buntes Merlei
Die Lokomotive im Kino

Ein fürchterliches Abenteuer erlebten kürzlich an die hundert
rumänische Bauern . Die Braven stammten sämtlich aus dem Ee ->
birgsdorf Georavesti , von dem die anderen Rumänen behaupten,dort sei die Wclr mit Brettern vernagelt . Trotz alledem war es
kürzlich einem Wanderkino gelungen , bis nach Eeorovesti oor -
zustoße » . Noch keiner der Neugierigen , die sich bald sammelten,hatte jemals einen Film gesehen , und es kostete einige Mühe,die Leute zum Eintritt zu bewegen. „Wenn es nur gut geht !"
kratzte sich der eine oder ver andere nachdenklich den Kops . An¬
fänglich ging wirklich alles gut . doch dann kam die Katastrophe.Eine rasende Lokomotive — so ein Ding Hallen die Leutchen in
Georovesti schon einmal gesehen — wuchs größer und größer vor
ihnen auf . schien im nächsten Augenblick mitten in die Zuschauer
hliieinbrausen zu wollen . Da rissen den braven Leuten von
Georovesti die Nerven , und sie flohen Hals über Kovf. Leider
stellten sich ihnen etliche Hindernisse wie Bänke, Filmapparatund Zeltwände in den Weg. Doch alles wurde niedergetiampelt ,und schließlich deckten nur noch Trümmer und zwölf Schwer¬
verletzte die Kampfstälte . Dann allerdings konnten Sie bravenBauern mit dem besten Willen nicht begreifen , wo die mörde¬
rische Lokomotive denn nun eigentlich geblieben war. /

0,603 0,607
58,57 58,69
12,635 12,655
16,50 16,54

169,73 170,07
63.44 63 56
48 .45 48,55
65.08 65,22
81 .44 81,60
10.44 10,46
2.509 2,515



Aus Stadt rwd Land
Kirschen !

bld . Gar köstliche Früchte spendet unser badisches Heimat¬
land . Eine der ersten im Jahre ist die Kirsche . Auf allen Hän¬
gen und Wiesen und in allen Gärten stehen .Kirschböume . Un¬
zählige . Durch ihre grünen Zweige schimmern die herrlichen
Früchte vom blässesten Hellrct bis zum tiefsten Schwarz . K ' e ' ne
wilde Kirschen , größere und die ganz großen , die begehrten
Kerzkirschen . Früh am Morgen , wenn die ersten Sonnenstrah¬
len die taufrische Erde berührt und die Natur zum Erwachen
bringt , ist der Bauersmann schon am Werk . 2m festen Stand
der Leiter erntet er die süßen Früchte vom Baum , pflückt
in mühseliger Arbeit Büschelchen um Büschelchen in seinen
Korb , darauf achtend , daß sie alle unbeschädigt mit dem Stiele
geborgen werden . Und so füllt sich Korb um Korb . Am Abend
überschaut der Bauer befriedigt sein Tagewerk , denn die Sonne
schenkte reiche Fülle . Dann bringt er seine Ernte zum Groß¬
händler an eine Sammelstelle , von wo sie wohl verpackt , zum
Versand an die Bahn gebracht wird . Nun lacht uns auf dem
Markte der Stadt die köstliche Frucht in vollgesüllten Körben
an und ladet zum Mahle ein . Und wir Eroßstadtmenschen
lassen uns sie trefflich munden , wenig wissend uni die Mühe
und Sorgfalt , die uns erst den Genuß verschaffen .

4i-

Durlach , 27 . Juni . (Ve r k e h r s u n f a l ls . Heute abend
gegen 7 Uhr geriet auf der Adolf -Hitlerstraße , bei der Sebold -
straße , ein Personenkraftwagen , der von einem andern Per¬
sonenkraftwagen abgeschleppt wurde und dessen Steuerung an¬
scheinend versagte , auf den nördlichen Gehweg und warf dort -
selbst eine 51 Jahre alte Ehefrau von hier derart unglücklich
zu Boden , daß sie mit einer Rißwunde an der Stirne und ver¬
schiedenen Prellungen ins städtische Krankenhaus hier verbracht
werden mußte . Beim Abgleiten vom Gehweg zur Fahrbahn
stieß der Kraftwagen seitlich an einen vorbeifahrenden Rad¬
fahrer , sodaß dieser auch zu Boden stürzte und sich leichte Haut¬
abschürfungen zuzog , sein Fahrrad wurde beschädigt . Der Kraft¬
wagen wurde vorläufig sichergestellt .

Warum Rcichkgesctz für KuerbcflMng?
Die Feuerbestattung war jahrzrhntelang das Privileg der

Wohlhabenden , weil es in Deutschland bis zur Jahrhundert¬
wende nur 5 Krematorien gab . Aber nicht nur die Geldfrage
war ein Hemmschuh , sondern auch die zuständigen Behörden
aller Länder erschwerten die Feuerbestattung . Wo man sie auf¬
grund von Gesetzen nicht verbieten konnte , erschwerte man die
Ausübung durch einengende Vorschriften . In Preußen und
Bayern war die Feuerbestattung bis 1912 verboten . Jedes Land
hatte andere Bestimmungen . In Preußen ist die Einäscherung
nur bei Vorliegen einer letztwilligen Verfügung möglich . In
Baden dagegen war man der Feuerbestattung freundlicher ge¬
sinnt . Das erhellt sich schon aus der Tatsache , daß in Heidelberg
1891 das 2 . deutsche Krematorium eröffnet wurde . Zur Vor¬
nahme der Feuerehrung genügte bisher schon die Mitglied¬
schaft bei einem Feuerbestattungsverein . Allerdings ist die
Feuerehrung der pol . Genehmigung unterworfen , die aber
regelmäßig erteilt wird . Aber die Gebühren für die Genehmi¬
gung belasten die Hinterbliebenen schwer . Alle diese Er¬
schwerungen konnten den Siegeslauf der Feuerbestattung nicht
hemmen . Deutschland ist das klassische Land der Feuerehrung .

Ltatt Karten .
Bür dis / Llllreisksn und woidtuendsn Beweise

lisr/liober Kiitsiloukme , die uns bei dem so
sekmerÄioben Verluste unseres lieben Bntsekla -
lenen durob Wort , Sobrlkt , Blumenspenden und
ebrendes Oeleit entAeAen ^ ebruebt worden sind ,
sagen wir dierdurvk unseren berÄloben Dank .
Besonderen Bank Herrn StLdcpkurrer Bedmann
kür seine trostreioken Worte , dem Oessngvereia
dsätimrrsodinenbuuer , kckusikverein B> ru , sowie
dem Bürger verein vuriuob kür die leisten
Bkrungen am Orabe .

VBKI - K6B , den 28 . duni 1934 .
im warnen aller Hinterbliebenen :

^ ilkelmme l -Iauck

Durlach . Bereinsregifier . Eingetragen am 25. Jnnt 1934
Deutscher Turn - u Sportverein 07 , Wöschbach . Sitz : Wöschbach

Amtsgericht .
8 odio -Vo Illssinpkängsr

Lllvicirv - Rlilllvr
BokloöstralZe .

i 'rima SelbstgebrannterLnretr »rsnnMern
/.um billigsten Tagespreis
ad/ugeben .

Weinkandl .
Xronenstraüe 12.

Die gute gnndomiokr , die Aand -
»iu , den Wodcer , den ! dimud «,

Trauring und die Sri»« kein ,
lcaukst Du bestens bei

tt Ii n « « r L ein

Da « Weitzeln von Keller u .
Ställe wird sauber , schnell und
billig ausgeführt von
Leo Weber, Kelterstr. 1 , III.

St . Peter - und Paulspfarrei Durlach .
Katholische Gottesdienftordnuug für das Fest St . Petrus und

Paulus am Freitag , den 28. Juni 1934.
Donnerstag : Abends 8—7 Uhr und 8—9 Uhr Beichtgelegenheit .
Freitag : ^ 6 Uhr hl . Messe , 6 Uhr Beichtgelegenheit , K>7 Uhr

Frühmesse mit hl . Kommunion , X- 9 Uhr Amt mit Predigtund hl . Kommunion , 1411 Uhr Singmesse mit Predigt , 8
Uhr abends Andacht .

kör 5port uni! Woinism !
Sporttucks , Omincisnor linnsn , llipss , Monoms , Iricolins
Lotir , SportBonsIIs , Lrouncöpor , Sommvrlsinsn , Sspp ' i-

tuck kür ckacüsn und liossn .

Stoffs für Strondklsidsr , frottisr - lladstllcksr .

1 Km Llarkt

Die Feuerehrung ist bei uns nicht eine neue Bestattungsart ,
sie war vielmehr die Bestattung der Urgermanen . Ihr Alter
wird mit 4000 Jahre nicht zu hoch gegriffen sein . Sie wurde
damals nicht neben der Erdbestattung ausgeiibt , sondsrn war in
der Bronzezeit in Urgermanien beinahe zur Alleinherrschcrin
geworden . Sitten und Eeb - auche kommen unck gehen . So ver¬
schwand auch die Feuerehrung . Als sie aber im vorigen Jahr¬
hundert zu neuem Leben erweckt wurde , bürgerte sie sich deshalb
so schnell ein , weil es eben die urgermanische Bestattungsartwar . Die Entwicklung der Feuerbestattung geht aus folgenden
Zahlen hervor : 1878 mit 1 Krematorium 1 , 1913 mit 40 Krema¬
torien 10 168, 1932 und 1933 mit 109 Krematorien über je60 000 Feuerehrungen . Insgesamt werden seit 1878 etwa
800 000 Einäscherungen vorgenommen worden sein . Bei der
Einstellung des Nat .-Soz . zur Feuerehrung und bei der der¬
zeitigen Neigung zur Einheitlichkeit und Zusammenfassung istes keineswegs verwunderlich , wenn auch hier mit der Vielheitder Bestimmungen aufgeräumt wird und durch das Reichsgesetz
einheitliche Vorschriften für die Bewerkstelligung der Feuerbe¬
stattung geschaffen werden . Ein jahrzehntelanger Wunsch der
Feuerbestatter ist hierdurch in Erfüllung gegangen .

R UMesetzurg der -Eiben «renzlandfahrl am
1. M 1934

Fast 288 Bewerber starten zur 858 Kilometer - Prüfung .
Das große touristische Motorsportereignis des kommenden

Sonntags , die vom NSKK . und DDAC . Gau Baden veran¬
staltete 650 Kilometer - Grenzlandfahrt durch den Schwarzwald
hat ein hervorragendes Nennungsergebnis zu verzeichnen : 195
Motorrad - und Wagenfahrer haben sich in die Meldelisten ein¬
getragen .

Mit 40 Bewerbern ist die Solomotorradklasse bis 350 ccm
am besten besetzt , 36 Fahrer gehen in der Soloklasse bis 500
ccm . vom Start , und 27 Meldungen liegen für die große Mo¬
torradkategorie vor . Zu diesen 103 Solosahrern kommen 22
Beiwagenbewerber und zwar 10 für die Klasse bis 600 und 12
für die Klasse über 600 ccm .

Für die Wagengruppen liegen insgesamt 70 Nennungen vor :
23 in der Gruppe bis 1100 ccm , 27 in der Gruppe bis 2000 ccm ,8 in der Klasse bis 3 Liter und 12 in der großen Kategorie
über 3 Liter .

Unter diesen Meldungen befinden sich 69 , deren Fahrer sich
außerdem noch zu 23 Dreiermcnnschaften zusammengeschlossen
haben .

Neben zahlreichen einheimischen Motorsportlern c?us Karls¬
ruhe und Uugebung bewerben sich solche aus Pforzheim , Stutt¬
gart , Ludwigsburg , Neckarsulm , aus Heidelberg , Mannheim ,
Ludwigshafen , aus Offenburg , Lahr , Freiburg , Konstanz ,
Waldshut und Säckingen , sowie aus Kaiserslautern um die
wertvollen und zahlreichen Ehrenpreise .

Ein besonders starkes Fahrerausgebot stellt diesmal die Poli¬
zei : 13 Beamte aus Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim , Pforz¬
heim , Freiburg und Waldshut , haben allein für die Solomotor¬
radklasse über 500 ccm BMW .- Maschinen gemeldet , 3 Karls¬
ruher Polizeifahrer gehen aus BMW . - Eespannen in der großen
Veiwagengruppe über 600 ccm an den Start und in der
Wagenklasse bis 2 Liter ein Karlsruher Polizeihauptmann auf
Mercedes -Benz .

Auch die Reichswehr ist erfreulicherweise stark vertreten : 6
Ludwigsburger Reichswehrsahrer starten auf NSIl .- Maschinenin der 350 ccm Solo - Motorradgruppe , 2 Ludwigsburgcr auf

MW ; StiMMtei
Donnerstag , 28 . Anni
v 29 (Tonnerstagmiete )

Deutsche Bühne Sonderring
iTH Gem, ) 901 - 1000 )

Zum ersten Mal wiederholt

Salome
von Richard Strauß

Dirigent : Rettstraeter . Regie
Pcuscha Mitwirkende : .Haber
körn , Reich - Törich , Schulz ,
Motschmann , Kalnbach , Kiefer ,
Löser , Nentwig , Nillius , Omner ,
Schoepflin , Strack , Eich , G Gröt -
zinger , Killinger , Nagel , Schneitz
Anfang 20 Uhr Ende 21 .30 Uhr

Preise O (0 .80- 4 .50
Sa . 30 . 6 . Abends : Neu eingeübt :
Kabale und Liebe Im Schloß¬
garten : Zum ersten Mal : Frei¬
lichttänze

ÄM «d. W8». 'LM "
per sofort gesucht.

Adressen abzugeben im Verlag

Solide

MshilsrlikdieiM
für 1 Tag in der Woche gesucht

Zu erfragen im Verlag .

Heute lebendfrisch eintreffend :

Nlaufelchen
Stück von 40 Hk an

Rheinbackfische
grpße ausgenommen s 38 H

Bodenseebrachsen kl 45 Hk
Matjesfilet Stück 15 H
große Matjesheringe

Smck 25 §
frisch geschossenes Reh
jg. Hahnen — Hühner

empfiehlt

Otto Scköffier
Adolf Hitleritratze 72 .

Letzte Sendung prima

einoetrosfen und werden die¬
selben zu äußerst billigem Preise
abgegeben .

Hermm IchreMch
Bleichfir . 5 bei d . Lindenburg

schule . Del . 3

Schöne

4Zi«MrWA»»jl
mit Zubehör , für sofort oder
spätestens 1 . Oktober gesucht .

Preisangebote unter Nr . 427
an den Verlag

In guter Lage , schone

an den Verlag

ZZiumiklMhmng
mögll mit Bad , zum l . Septem¬
ber oo . früher gesucht .

Angebote unter Nr . 428 an
den Verlaa .

Auf 1 . Oktober 1934 wird eine
geräumige

mit Bad und Mansarde gesucht .
Angebote unter Nr . 420 an

den Verlag .

zzimmermhimz
für sofort oder später zu mieten
gesucht .

Angebote unter Nr . 430 an
den Verlag .

Lirrttge

zum Weitermästen kosten nur
30 - 40 Pfg . pro Stück.

Geflügelzucht

»Rittuerthof"
— Telefon 84 —

Wetnzuberzu kaufen gesucht
Angebote mit Preis unter Nr

426 an den Verlag

Schafwolle
zum Waschen u. Schlumper
rni^b mraenvmmen PkinrKraße »

M..UL ». HenmoMe
grau , preiswert zu verkaufen ,initiiere Figur .

Zu erfragen im Verlag .
I gr . Kinvervett . 2 Sessel ,l Krantfiänder billig zu verk .

Schillerstraße 8, IV.

VMW .-Wagen in der Klaffe bis 1100 ccm und 5 Ludwigs¬
burger Reichswehrlcute aus Mercedes Benz in der Wagen¬
gruppe bis 3 Liier .

Motor -SA . und - ES .. Angehörige des NSKK und Mitglie¬der des DDAL . stellen die übrigen Einzelbewerber . Als be¬
sonders erfreuliche Tatsache ist zu erwähnen , daß diesmal über¬
wiegend deutsches Fahrzeugmaterial zur Stelle ist. Natürlich
finden sich in der großen Starterliste viele gute Bekannte , wenn
es sich hierbei natürlich ausschließlich um Privatsportsleute
handelt , da ja Fabrikfahrer nicht zugelassen wurden .

Münchner Illustrierten Presse .
Die neueste Nummer der „Münchner Illustrierten Presse "

( Nr . 26) bringt in einem dreiseitigen Bericht die ersten Bilder
von der großen Deutschen Himalaja - Expedition . In eindrucks¬
vollen Aufnahmen wird ein Querschnitt durch ein deutsches
Haus im Jahre 1934 gezeigt , der das Wirken und Hoffen seiner
Bewohner schildert . Eine Bilderfolge „Die Gefahren des
Blutes behandelt einen bemerkenswerten Vererbungsfall . Von
einer Amerikafahrt auf den beiden Schnelldampfern des Nord¬
deutschen Lloyd „Bremen " und „Europa " erzählt die Kamera
einer jungen Photographin . Photos von dem Besuch Dr . Cöb -
bels in Warschau und anderen aktuellen Ereignissen ergänzenden Bilderteil . Der Leser wird mit der Lektüre eines neuen ,
spannenden Romans von Wolf Lennart „Dr . med . Horn und
der blinde Passagier " beginnen . Der vielgelesene Tatsachen¬
bericht „Thiele findet seinen Vater " und der Roman „ Ein Mäd¬
chen fällt vom Himmel " werden zu Ende geführt .

Blehmarkt .
Durlach , 27 . Juni . Der heutige Viehmarkt war befahren mit

25 Kühen , 8 Kalbinnen - und 8 Kälbern . Verkauft wurden18 Kühe , 5 Kalbinnen und 8 Kälber . Preise wurden erzielts ) für Milchkühe 150, 220 und 280 .// , b ) für Zuchtkühe 160,220 und 250 für Kalbinnen , trächtig , 160, 180 und 210 . // ,für Kuhrinder 40, 55 und 80

Schwelnemarbl
Schweinemarkt in Ettlingen vom 27. Juni 1934 . ,

Zugefahren : 80 Ferkel und 43 Läufer . Verkauft wurden siO
Ferkel und 39 Läufer . Preis für Ferkel 16—22 ^ 7 das PaaH ,für Läufer 22—46 ^ das Paar . Geschäftsgang gut .

Tasss -Anzeiger
Donnerstag , den 28 . Juni 1934.

Bad . Staatstheater : „ Salome "
, 20—21,30 Uhr .

20 - 22 Uhr .
Skala -Tonfilmtheater : Der Doppelgänger .
Markgrafen -Tbeater : „Die vertauschte Braut "

, 7 und 8 )1 Uhr .
Kammrrlichtspiele : Drei Kaiserjäger , 7 und 8,45 Uhr .

Das Wetter
für Freitag

2m Nordwesten und Südwesten befinden sich Hochdruck
gebiete , während sich Flachdruck bei Island und über Süd
osteuropa zeigt . Für Freitag ist vielfach heiteres , aber zr
Tewitterstörunaen geneigtes Wetter zu erwarten .

TurnersW G MW 48
Kommenden Samstag , den 30 . ds MtS .. abends V. S Uhrbei Mitglied Heidr , zur „ Alten Residenz "

^Mitgliederversammlung ;
Hierin laden wir alle unsere werten Mitglieder turnfreundljem , mit der Bitte , pünktlich und vollzählig zu erscheinen . „
Tagesordnung : KreiSturnfefi am 22 . 7. 34 .

Der Bereinsführer .
Bad . Leib- SrclMler - Mein Dnrlach . IS . A. Ref . >1) ?

Samstag , den 30 . « . 34 , abends 8 '" im.Lokal „Pflug "

KmeradsWr -Meud
_ Sämtl . Mitglieder des Vereins , insbesonderedie der S . A R . Il haben zu erscheinen. Nur Krankheit ent¬schuldig! das Kernbleiben Pfeil .

Schöne

zZlMemohmiiii
mit Bad u . Zubehör auf ! . 10 34
zu vermieten . Angebote unter
Nr . 429 an den Verlag .

«sonnige

LZimermohmn»
mit Mansarde , großer Küche u .
Zubehör , ist auf 1 „ Oktober ds
Is . zu vermieten .

Zu erfragen bei
Fmmel . Ettlingerllr 51 , U

Mekieren bringt Eriola!

Neue rulvdrea!
Tomaten 25 Hk
Rene Zwiebeln

8 IO Hk
Curonen . geoße

10 Slr 38 Hk

Schöner

Mer Laden
mit Nebenraum , neben meiner
Apotheke am Marktplatz , sofortoder später zu vermieten .
Einhornapotheke H . Gartzen .

Reis 8 37 . 33 . 27 ,
23 n. 20

Speiscbruchreis . grob
s 14 Hk

Speise -Hafcrfiocken
a 2K Hk >

Das gute Pkannknch -
Puddiugpulver

Banilte - Mandel
Beut . 6 Hk

Schokolade Beut . 8 Hk
Lvolmemea ksull der
Miseren Inserenten !

Himbeerstcup
Ft . v 25 an

I

Deutscher Wermut
L . Fl . Inh . 80 H?

Unsere Tees ' s sind
aromatisch

Beutel kleine 30 u IOHt
50 g Pakeie 75,70 u .

60 L
> 3 »

« Rabatt I
von

r '
r sU M

k >
.

^ ckall Ültlsrotr . 2S
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